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»lorUioitr äeituaa 
S)r. SWilan §ol)2a 

60 3a^re alt 

P r a g ,  3 1 .  J ä m i e r .  D e r  t s c h e c h o s l o w a  
kische Ministerpräsident Dr. Milan 
H 0 d z a wird am 1, Feber sein sech­
zigstes Lebensjahr überschreiten. Aus 
diesem Anlasse wird der Erstminister, 
dem von Seiten der Regierungsmitjrlie-
der, des Präsidenten Dr. Benes, der Koa 
litiotisparteien usw. zahlreiche Glück­
wünsche zugeffangen sind, auch in der 
Presse eingehendst als Staatsmann von 
großem Format gefeiert. Dr. Milan Hod-
za wurde 1878 als Sohn eines evangeli­
schen Pastors in SuCany bei Turcansky 
Sv. Martin in der Slowakei geboren. 
Nach dem Besuch slowakisclier, ungari­
scher und deutscher Schulen wandte er 
sich der Journalistik zu und gründete 
1903 den »Slovensky Tyzdennik« der 
bald 16.000 Abonnenten zählte. Zwei 
Jahre später wurde er iti dem lieutc zu 
Jugoslawien, damals zu Ungarn gehören 
den Bezirk Kulpin mit den Stimmen der 
Slowaken und Serben ins ungarische Ab 
geordnetenhaus gewählt, dessen politi­
sche Schulung er heute zu seinem Vor­
teil repräsentiert. Hodzas staatsmänni­
sches Talent konnte sich, wie seine Bio­
graphen sagen, deshalb auf so hoher 
Stufe entwickeln, weil er nicht mit Be 
zirksgröRen aus Böhmen, sondern mit 
den geschulten und talentierten ungari­
schen Aristokraten des Geistes Klingen 
kreuzen mußte.« 1905 bildete er mit Ma 
n i u und Svetozar P r i b i c e v ic den 
»Natinnalitätenklub«. Mit dem Rumänen 
Vajda-Voevod war er Vertrauens­
m a n n  d e s  E r z h e r z o g s  F r a n z  F  e  r  d  i -
n a n d, mit dem er die U m b a u p 1 ä n e 
Ungarns besprach. Zu Beginn des 
Weltkrieges wurde er in Wien verhaftet 
und konfiniert. Nach dem Umsturz ver­
kündete er in Turcansky Sv. Martin die 
Vereinigung der Slowakei mit 
den tschechischen Landen. Dr. Hodza 
war der erste diplomatische Vertreter 
der Tscliechoslowakei in Budapest. Spä­
ter wurde er unter Svchla im Innenmi­
nisterium Staatssekretär. Im Sommer 
1919 wurde er im Kabinett Tusar bereits 
Unifizicrungsminister. Mit Srobar stand 
er an der Spitze der v,Slowakischen Na­
tional- and Bauernpartei^', die er dann 
niit Svchla< Tscljccliisclur Acjrarpartei 
"i • • \'(iti hls war Dok­
tor Hnd/n Ackcrbautninister im ersten 
lind /weittMi Sodann er 
iolgtc ^cinc Herufunic aK l'roiossor der 
neuen slawisclien rieschichic an die 
Prcßburcer Universität. Als Svehla er-

(S r̂pBe ^ommunifien-
berfd l̂Döruna in @ried^enlati& 
MEHRERE HUNDERT ANHÄNGER DER HI. INTERNATIONALE VERHAFTET 

A t h e n ,  3L Jänner. Ganz Griechen-
laod steht onter dem Eindruck eines 
neuen Schlages, den die ReidenitiK iVle-
taxas ausgeführt hat. Die Athener Poli­
zei verhaftete gestern mehrere Hundert 
führende Kommunisten, die eine großan­
gelegte Verschwörung gegen die Regie­
rung und die Dynastie vorbereitet hat­
ten. In den Verstecken der Kommunisten 
fand man eine Unmenge von Flugblät­
tern, in denen das Volk zum allgemeinen 
Aufstand gegen die Regierung Metaxas 
aufgefordert wird. Das Ziel der Ver­
schwörung war der Sturz und die Ent­
fernung von Regime und Krone, gletch-

zeitlg aber die Einsetzung einer VoBis-
frontregierung unter Führung der Kom­
munisten. Die Kommunisten hatten einen 
genauen Plan über die damit zusammen 
hängenden Attentate ausgearbeitet. An­
schläge auf das Leben König Georg II., 
des Prinzen Paul und des iVlinisterpräsi-
denten Metaxas sowie gegen alle Mini­
ster hätten die allgemeine Aufstandsbe­
wegung einleiten sollen. Die Polizei ar­
beitet mit Hochdruck und es werden für 
heute und morgen noch weitere sensa­
tionelle Einzelheiten über das Treiben 
der Komintern in Griechenland ans Ta­
geslicht gebracht werden. 

3m 610(1(11 txr&rannt 
FOLGENSCHWERE FEUERSBRUNST IN EINEM ENGLISCHEN BERGWERK. 

32 MENSCHEN UMGEKOMMEN. 

London, 3L Jänner. In einem Berg­
werk hl der Nähe von Glasgow Ist ein 
Stolienbrand aiiUEttbroelitn, der Ms letzt 
über dreißig Menschenleben gefordert 
hat. Der betreffende Stollen, aus dem 
sich die Arbeiter Infolge des sich rasch 
ansbreMenden Feuers nicht mehr retten 

konnten« rauSte zugemauert werden, nm 
ein Uebergreifen zu verhindern. Acht 
verkohlte Skelette wurden bereits zu­
tage gefördert. 22 Arbeiter werden noch 
vermißt. Man zweifeH nicht mehr daran, 
daß sie umgekommen sind. 

3flr unö graen Mr <£(Niki-

9ilf( 
Oi c it f, 31. 

fef ^ c d ^roftmäc^tc ^ 
Untecjtü^uiiig ®^tnaä inibireJt 
©ntiv;(icnfi>mmcu inbcm er bic Su» 
fidjieruiig baft ci fit^ bct Stimme cnt 
^Itcii iDcrbc, ber i^ian eiitov Gfiiira-

^ur ^iöäfufftoit j]eitetlt UMJitKnt ioKtc. 
25ciinm^igiiu<| [üv 4>cii f^itiefiid>en 

Mcgtevtcn ®r. SBeÜiitgtan Uil6ct bie 
(\aiibcniibe beffcn 
feniniiriftci: 2) « I o .ö mit enter 
3{cll>c i)on ?Hjinniberuiig»3i)orfd)Iuflcn auö 
feiner getreten ift. gr^Rc 
Sragejcidjeu ift nur We JHcoicniiig bor ^l^cr 
einigten Stootcu, i>a (Jiiig'kiiTb unfe Soiuict" 
ciifjlaiib fid; frcrclti^ für ciiK' .^ilfcfciftun<T 
nn (ST)!«»: ent|rf)ii'4>«u fjaben. 

Siu ®ffifjiin{ftx>u berieft«! luitt, er* 
fldrte 0t<tat4®|cfretäu für 'JCeiifteros 

u I I, bc)5 bic 'öcrciitigten ©t<iatcu uid>t 
flcnelftt feien, irgeniH^incm Don (^nf üii-j 
fleOtiilbeu ^kn nn^ufdiJicfien, [oiubcrn iln'C 
ü){eiilraI:itat«5l>oiitif tnctter Derfcxlgen »uiir^ 
i>CTt. (?? beftvl^c fein ©•runb ,\'ur ?fcn$»€rung 
bcr lü^JfnTigen ^fn&en()>olitif. 

Enfllflnb^ i'-r'lie pm 5. ber 
HOtml^erßreifimg ^tlrr§. 

£ 0 u b 0 31. 2)ic griofjeit eu<j' 
ni'dKii SniiutrtgctWntter Bcfaffcn ftd) eutgc^ 
hcnblt mit öent fittiTfen ^f^ueötdg bcr 
t!ou(i(|i\viTliiti!d)<^n ']0?üdjtergreifiutg in 
Iteutitfriflnb, mo&d hk StelTiniign^l&me wr^ 
ftf)icfceu ift entiprerfiienib bor GSiinft'cnunii bc§ 
betverfcirben ^^^Ititte-S. "SMc nir eine S^eritän« 
Mgiiiui mit Deirtirfirniib cintvotenfeeii 

krankte, übernahm er das Steuer der 
Agrarpartci und seitdem führt er die ge­
samte bürgerliche Politik der Republik. 
Im Herbst 193F> wurde Dr. Hodza, ein 
Maim von großem Format, als erster 
Slowake Ministerpräsident. Unter seiner 
klutren und energischen Führung hat sich 
die Politik der Tschechoslowakei im In­
nern wie nach Außen hin starke Achtung 
errungen. 

ter ancrilenncn rürf^löli>3 ib^e SciftSungen 
ibeä !Ä09iiiteä aaif 'bcm @"e&icto öcr 
l'e^ft, Soji<d4>olitil, int itmcren utiib öu^ 
ren ^^io-Ii^f, aber and) jene SMättcr, bie im 

fntr i^tc ^wricmentarifd^ 5)cmofr<^ 
tic ^gcn einen cmften, noc^bcirlli'* 
c^n Xoit, bev ftcfji [c^r merflit^ öon ben frü" 
Ijercu S^^iifcn ctuiä folc^u ^In-Iäffen unter' 
jd)eibct. oo f^rei'bt &ei!|'lJioI§it>ci'fc „Q u n» 
b a \) IS >: p r c 6": ,A^ii^Icr regiert fünf 
^rc im Tiputfc^ Slcicbc. Ob mon i^n 
bemiiipbert iifecr uid^t, cine5 imife jmgcflan« 
fctMi lucrben: er ift ein (jro&cr DKann. ®ic 
er in ^cutidjlaiKb regiert^ ijt yd^icfetid) ©O" 
d>t^ Dcutidien 5[^p'Ifo§ itnb nirf^t bc? en^-
Iiiri)cn." 

^Verbot ber bmnnmtftiff^n ^rtet im 
JÜtmton SMh. 

£ a 11 i a n n e, 31. ^äimter. ^3ei ccnec 
gc)teiii in bem iiiwt[d))cf)rn)eijetnf(^ SJttittim 

öiu'dxiefü'rjrtcit ^JoiIif^I^efraiTimfl tmir« 
•bo mit Xj.oÖo jjegien 13.000 Stimmen 
icftUife '-i^orhot bcr fommuniii|tij(^ 'Iktrtei, 
aller ifjrer Orflomfaticncu, ^iiK^eicn ufm. 
gcudjmigt. ^er ^egen ben ,^mmtt» 
ni'Snru^o ^i-ct^t in 4>cr ^dnocisi nmner tooitcre 
.(frmfe. 

ITmfidpßretfen bet ffrbeit^ofigfrh m 
ben $crfinigten Stonten. 

ii I 1) i n g t 0 Tt, ,*>1. ^^aiincr. ^öer ©c« 
incrf'idwfliSfü'^rcr fi c ro i 5 ^t an ben ^rd« 
^i ben ICH iRDojeUelt eine ^»eniPic^rtfft flcrid^iet, 
iu uvlc^r bie Imrd^fülrtunfl »mt r>ffenUi=» 
d)cii ^llrbciten im ^Betrage üon rnnb 3 SOÜI« 
Imrbeit ^ftar geforbcrt miife. ScttrfS öcr«» 
meift in fcime ^enlff^rifl auf ba§ 
^•ftalo Umjtrf)greifeH ber (STiDeübSlpflgfcit. 

i>fn iKrf)cjii 12 5)JiItiDuen 9Irt>eit$lDfen 
feien 3 5DäntDnen fii5ettru§ bcbürftig unb bie 
fon miifjtc sunärf>ft in ^lorm non pro» 
bt!fi-ri>pr 'Ärbeitö^idKiffunig gflbmdVt it>et^>en. 

groge ^obeN in 
JK n i i t ,  31. ^önircr. 9£m 1. inii'ih 

^pr 15. ber Wriintbimg ber 
fdiiftiidKii mit eiiter ^rauei! '^^rrobo 
In ^Hoin gcffeiert lucrben. ';lJJniffplnn mirii 
nitc« biefem '^Inlnn bic Staitbarten ber 
S^itwtAlicmbcitÄvtlitfloii, irir ben oibc^^iti^n 

^cüb^jug mitgcttiad^t ^ct, mit bem Äitnr 
orAcn iWTt SöflJO^en aii^ieic^ten uitb bnit 
Bremen 3>er ©ej^nenen eine (^rofjc 3£n,^0)l)l 
Don, goibencn, ftlbemen iiiti» öri3n,^citeu 
SapferlfeitäimiebdÜjcn cini^önlbi^ctt. (^fallri! 
ifirtb 3636 SogtourSre. ^ Sernmn-
betctt &etru<j 3610. 

^^ropagonba für ben fttnoftoiou 
^rembenoerfehr. 

^ c 0 g r ö b, 31. ^ÄTOter. Die „'S o 
m 0 u ^ t a b ö" molbct au3 3)tintd)>en: T'cr 
03fs<3tumtfitl^rer Jfttii^orb Kellner r>t'cfr 
im fRcnmtcni^eim ödt erinent aii^en>är)'I{eu 
3}lündyncr ^Mifum ehten SSortvOi^ üiber 
S'latuTfdjioTTrjeitcn i^iKfoflairviemj, &e)Dnibcr'5 
^5)olmttticnä. Eyeliner jetigitc ourf) r>crvlidie 
5)ic.)jo(iititbc, öic et omjefeiDtifft Ixitte. I^fi* 
?iorttKigont^ etntete für feine feffeliDbiMi Vlii'j 
iiiBTnugfiT ftfitmifcf^icn 3?eif<tIT. 

SdMttcftürnw ht 

^ a r i 31. ^^ämtcr. 3n Tfraitfrcrrti 
^rrfc^i fett XaiTcn rc^t>ere ©'nter 
itümic. ^}Ü4)cngebieten muffte ^er 
SttxxfeeniöerCet^ tnfo'Igc ber ©dnieeiiornieinnt 
gen »TjIUMumipn cinflcItelTt n>cit>cn. 

^Momberg auf Qapri, 

% c a c 31. 5<i^tner. JReid^^friegemi' 
mftvr (^encraifeI4)m«rid>all ». l o m & c r g 
'ber ffd'i <rai ftnner .C>fvdr^eit§reiie in ^taficii 
bef i i^t ,  i f t  in  9ieüi}>ef  e ingetrof fen ,  nm 
fein« 0teiifo mich ©ofn:! fi>rtpiehien. 

her Stenern in ^opan. 

i 0 f i 0, 31. ^Der ;^-in(inamtiri^ 
ftcc ^ <SteucTetf)Dl)iittgcn im non 
300 50iillioncn i^eni? in S^orfd^Ia^f gcbrrtd)t. 
9?'0n biefcii 300 50?inii>itcu &iTben 100 
lioncn Srieig^'tiMjer. 

Wetott Itrotc no«^ ctnfictabcu. 

3 a 9 r e f>, 31. ^nncr. ^ni A-riiFiwIn' 
tnrrb auf einer 6cr goof;en V[4>ülf ."ISittor 
Stm^en in TKJutft^Iianib ein g^rone*? intcr 
mitionttlo^ iWo^orroibwuitcn i>emip"t'nftei 
tt>etben. 3® iwefem ^Rennen ift and) ber bc-
fannte iugLrtf<w>ifd;«c ^^firer "iKiTton II r o r 
cuu?olc>ci[, ber auf füt>ren niirb. — 
UtotiS rt>ir<> frrf> bi{!fer ^gc uod) 
lanb l>t<gcben, um feilte 5[?orbi'retimmien ,^ii 
twfifett. 'Der ioiu ii: 
Uroic .twitfmiTt^n. 

a5örfe 

Z ü r 1 c h, 31. Januar. Devisen: Bel­
grad 10, Paris 14.1250, London 21.62V.. 
Newyork 431'/«, Brüssel 73.025, Mailand 
22.725, Amsterdam 241.05, Berlin 174, 
Wien 81.40, Pra^ 15.18, Warschau 82.00, 
Bukarest 3.25. 

3)00 2&ett(r 

©ettfnw^rfofle für Tifnötofl: 

ben ffiWid)cn ?U|>ciuTi>genben i>OTn>ie^ 
gemb Ijei^er. ^uf ^C1T 'J^erfren Jent^rciMtr 
jteigmb. 

••••••IIMWWMWMMMWMilil' i 'fli " r<T|iHllMm 

An die P. T. Abonnenten der 
„Mariborer Zeitung" 

Die gesch. Abonnenten der »^^arihorcr 
Zeitunfi<K laorden höfl. ersucht, die rürl-
ständigen .'Ihomtemenfshcträpe so bald 
ah möglich zu begleich4'n„ damit die 
Vertvaltung nicht in die. unangcnehwc 
Lage gebracht wird, in der Zustellung 
des Blatte* eine Unterhrcchung ein­
treten lassen zu müssen. — Die V c f*-

w a  11  u  n  g  de r  »  M  a  r  i  b  o  r  e  r  Z  e  ] •  
t u ri g«. 
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öou ^Jiepal 

in Baiireb 
S <i V c 5, 1)1. .^vQHUcv. X:i' 

'Jii'pnl'? am ctu^itjrhcii \nHe, 0up}.>niiiöha 
Imla Wo|tl)a "^ntaliiia 'l^atu. ift mit [einer 
("^aitiit, hL'iii !l'ti[itcrrat{arf)iY l'icpuli?, einem 
eiiniifdicit Vlbiuiuiitcit, ciiict ^ofiiante niib 
fünf Dienern in ;]aniob oiitnctvoffen nnö in 
^elt crften Vlp^>artcmcnt(!i i^e^ö .CiiMelü „Ciilila 
nnOi'" (löfteftienen. Ter ift "li^orlin 
^n^ i:Wrnrri>cn, ma er liimiere ftubicn« 
linK'cr nu'ilte, und). 3iiniM"'öiiiicn ,\ntieveiit, 
nm ^ie Maiipijiiiöie iit^3 'ivrtlfaii>5 feiintu ,\n 
Innen. Xer nnb Mo 'l'vin;,ei(in luMuö^ 
t'-flien iieftern bie -^nveber ;l'iufeen nni) foii 
Hillen BiiienC'iuhiMtiteilen. Die 7\nöer iiU)^ 
ven beyf;alli fiiif Xien'Cr mit, iiH'il iiie^j il>u 
l)cf)er fih'fifirtier :'){nnii iHH'I.infi:!, nnf^crbem 
<icmeneit fic mir jene ^taOrnnn, bie nncf) if)= 
rem reliniöfen 'Hihiv .viibercitct n>inb. Tie 
Tieiter foifHMi Me 2^>pifoTt nnf ir)rc 'Jirt. 

^Sorftoß p?aen <£fsautfmjM> 

Tic nicintturflifcijc Weiucrtfcfinft l)flt ben iHci 
Oc» cröfiitct, — iJiCMc crtiiutcrifttcitcn her 

jraiv,ö|ijf(wii SHciiiciunft. 
'I? n r i !}, ?1. ^liniier. (^(imla.) Tie '?li"|cn 

le me-Iibet: Ter 'jenlrnlmt ^ev nie» 
iiUliirni'rfHMi (taertüfvT't fiat eine 
fiint nngenninmen, in brr e'o fiei^t kif; nn^ 
i^em f^eü'heiitiDurf iiber biiy 'jivknliSft'afnit 
^:eienli^]en (•»iiirnntien fj^'ftrifhen feien, bie 
C>ie 'i)lr[ie'i(eroriiiiiii!n(innen nnb ^ie 3^frtve= 
ter ber l^eneraliTeinerticfMft (lefnrbert I)ntfcn, 
ohimnr \>Ptt nffi^cllfr 3e!le bie 
ne^elien innrbe, ^.if^ biefe (^^:ivniitien erfüllt 
un'irbcn. Tie Wernerf[i1>nflen iniifion 
n[>]i bell .•Sininnierfnifliiinen ber l'iiifen luie 
^er ^)vccfiten öie li-rfiillun«] 'ovbern, bn man 
nnionilcn liefen oycieiuMitn^nrf nl^ ein 
nin>er ber ^ließiornnfi f)['irarf)tcn miifiic, ^ic 
feine '-iHih'rtfronireiiiierniHi mefir ü't imb fiift 
niMr ber r\benloi]ic brr front inrmer 
uieitov oiitjevnc. 

eine Otliiliar&r 3)inar 
fär affentli(De Sauten 

DIE REGIERUNG DR. STOJADINOVIÖ PLANT DIE DURCHFÜHRUNO EINES 
GROSSEN BAHN- UND STRASSENBAUPROGRAMMES. 

Bcoi^rad, 31. Jan. Wie der »Jugo­
slawische Kurier« erfährt, ist in Regie­
rungskreisen der Beschluß gefaßt wor­
den, für öffentliche Arbeiten im Laufe des 
Jahres 1938 noch eine Milliarde Dinar zu 
investieren. Dieses gigantische Investi-
tionsprogramm wird sich auf Neubauten 
der Bahnen und Straße«! beziehen, und 
zwar nach einem bereits vorgefaßten 
Plan. Die neue Milliarde Dinar für öffent­
liche Arbeiten soll i#n Lande mit Hilfe der 

I großen staatlichen und halbstaatlichen 
' Geldinstitute aufgebracht werden, die 
'über große Mittel verfügen. Dieser Tage 
haben im Zusammenhange mit den pro­
jektierten Bahnbauten die ersten Bespre-

Ichungen stattgefunden, in deren Rahmen 
|das Bauprogramm für 1938 festgelegt 
wurde. Diese großen öffentlichen Arbeiten 
aus den Mitteln der neuen Innenanleihe 
werden in allen Provinzen des Landes 
durchgeführt werden. 

leute [joIh-'u ^ic iiCinncn (^ebic^c etrie 
De»3 ifiirictt^ mo bie 3lrbcit tu ber nMi^tcn 

..... i- tuiigenonnnen merben !ann. 
'Cl-'o 'ber ItVöniq nnb bic slöni^jin^ ' ic oor» 

mitlaiv? Me ."oaniiiftirb!- nc^rlaffen IxtHen, um 
iftrij nnrf) Crnftet "(i^oriVano ju BcflteBcn, tii>n 
ivcnt erfuTyreiT, merfyfeltcu [ie bic 
JReifecmite unb &ec^^lbcu fii^ nnd^ t'orrcfcrrn, 
ron fic bic 51^erlebten im Spital öefudjtcn. 

frühen D'Jadjmlttfti] frego-Bcit ficf^ i>er 
Tiicc nnb 'bor ^Sclretör bcr 'iVnfcfjtfti'cfH'n 
'i^nrtct i^nr nnb bnnn in'§ nm 
bcn ?3'eTl<^(ntpn Trnft p,^uii)}rcd:«en. 

S)ie r̂rio&una • 
a)î anif(6rn ^ötiiad 

KOMTESSE GERALDINE APPONY! WIRD ALBANISCHE KÖNIGIN. 

®er fünft? (Se&urtötßo 

;9riitcn 

Tritifrfiffliib fdcrte acficrn crft: 
VHiliiiin ber nntionnIfo3!<i(«ftifd)cit üTMor î̂  

cffircliunfl. 
e r I i ir, 1. ,"Gönner, (^fn-nfn.) «Vnn^ 

Teiiij)d)laik^ feierte nefteni oen filnften 
Ner iiotional[o,vrtUftiicifn"n Ih'adjtcrs 

orrifi'iin in feierlirf)fter '^iU'ife, 
^';n '^•Miin bei^onnvi b:c -;^-i'.eiii t Tc-

filpc^ bev :lKtlifi(r' nnb S^Jf-Mnpellen ^nrrfi 
Ml' Ter ."önnlupnnfi ^eiS '-JUu'niiliaiv? 
ur.^iimmnie'S mar eine i'Xnnbfnnfrebe bes 
•Hi'iiftvyrLH*nL'|an'bnnitiiiifler'5 Tr. "(H ö b--
Ti e I ö an ^ie bpiiifdve oi'iU'nb. V'l'ie ein 
lirnnin frf)ien O'?. Mni'c Tr. (^obbel^, öan 
TentfdVanb jenial',^ mieber miTd)l'if| merben 
nnb ildi einen eiTC'nrerfjenben 'iMaU im '^ers 
line t^er '^uilter fidiorn nn'irbe. 2o alu'r ieien 
tn TontütKinri ancfi l'e['en'}|ic<>innnit(ien 
'dHii^fen ii^Diöen. bie nein ^^^cl'e eine 
Ivbere ^^nfiin^t 'idienleden. T'n^ nlfe-:? fei 
Innte eneirfif, bie benid)e IJsiiiionb nber niö= 
ne nnubiäffiji lernen nnb nrlieilen, nm iid') 
Ü'r ^e^ n>eileren .^-amiif ;^u f((il)Ien. 

/n ^er ^JV^ifljelmftrafje brrnij^ien fid) nicle 
Xaiifenbe ihmi ^ycenftfjeii, bie öen Jviifirev 
nnb l'Keicbvfan^er Cvtler feöen looff'en. 
i'idi ber ^)\etdjC'rnn;,rer nm ''^ialfon .^ciiite. 
f>rait)'f';n iFint inianarüiie Onntiiinen e.nlj^> 
pen. Ter lifnn^fer firf) b'aitn npd> ein« 
ina; -eificn, er trat mit Tr. (üi^iliely nirf ben 
^?^l:ltn nn^^ banfle ^itr ^ie (^^f)rnnp,en. ^Int 
''?(THMtib mnb ein rie5iner ^mfehnn 'ber 
U'iüirmntinnen ftnit. Tie fi^efamfe brntfdic 
''•viiie ru'iieiitorfe Vliifiiihe nf>er bic 
V^H'bentnniT >ir.5 l'Keninie'o nn^ bie imn ifnn 
nnf ^en f^/eöieien "b^r inneren nnb iinf^eren 

cr,yrTfrn (f'vfoTfie. 

"(nmift c ĵtorben. 
;) n ij r e l) .'11. '1^ 

<^er 'iniftbireiiüv i. 'K'. Vliitiuft e r n o f f, 
iier ^lie in ben ftürnilfcOeflen 
^almni ]!Hm bio V,}T2 leitete, geflnvkn. 

yicnc ffrlidjtunfleit in ^Jloöfflu. 
n  r  i  - 1 .  o i i n n c r .  ( " ^ J l n n l n . )  ^ ^ ^ I n l t e r ^  

incl^nncion aiic^ 'Wiivinii jtifolno ift ber 
iiKiliiie i'irvtliH' ber A-ilniurebiiltiiMi bin* 
Ulrnine. ü m \i^ nveiieit 2ii[)olnfle itiu"^ fon» 
terrcHPlniiouiiior lliniriefu' nevfinflet luor^ 
<^eii. Vinr,erbein finb nnd) bie 7^:lnifeiler Vte^ 

^'r'iir ii nno in ne-
n<miuu;u iuluOCII. 

Tirana, .31. .läinier. Die albanische 
Kannncr ist heute um 10 Ulir vorniittaiis 
zu einer aulicrordentliclicn Sitznns: zu-
sainnienKetrctcn, um im Sitnie der Bc-
stimniunjien des Art. 89 der albanisclien 
VcriassiniK die offizielle MitteiiniiK über 
die VerlobutiK Könij? Zogu 1. mit Kom­
tesse (jcraldine A p p o n y i cntKcsenzu-
nelimen. Die künftige Königin von Alba 
nien ist ein Sproli des ältesten Hoch­
adels mit einem Stammbaum .von meli-
reiTti .lalirliunderten. Sie ist eine der 
scliönstoii und reichsten t'rauen Un­
garns. Neben mijrelieureii Besitzungen 
in l'n;:ani verfilm sie über zalilreiclie 

Güter in der Tscheciioslowakei. Der 
Zeitpunkt der Trauung ist noch nicht 
festgelegt. Es bestehen diesbezüglich 
noch Schwierigkeiten, die überbrückt 
werdeil müssen. Die Braut ist römisch-
katholischer Konfession, der Bräutigam 
war einst Katholik, ist aber jetzt Mo-
liammedauer. Der Vatikan hat bis jetzt 
seiiif ;timi.mnff noch nicht gegeben. 
Es ist augenblicklich noch nicht bekannt 
wie diese Frage geregelt werden soll. 
Es ist allerdings nicht ausgeschlossen, 
daß Komtesse Geladine Apponyi zum 
Islam übertreten wird, wodurch sich die 
Komplikationen von selbst aufheben. 

S>ie japanif(6-en8lifdD( 
6ponnuna toäc f̂l 

EINE SENSATIONELLE ERKLÄRUNG DES GENERALS MATSUI. — LITWINOW 
KÖDERT ENGLAND MIT SEINEN MILITÄRISCHEN VORBEREITUNGEN IN 

SIBIRIEN. 

l» 0 it b 0 n, :4I. ^.äunor. \\\\ iJüiifcoii miix"» 
bie LS-rfliininn. bie (General m a t f u i, öeu 
Oberbcfehl'jlintKV ber )apnnifd).en ^Hrmee in 
S'djnngfiai, neijeben liattc, erreni beipvod>iii. 
"üJ/alfni hntip unmlid) nni Snni'^tfliii erddrt, 
bnfi >l)nti (5f)ina nnbebinnt brniidw. 3l^cnu 
fid) ISitrtlnit.b hiefer IntjadK uii^criebou 
iDcrbc, t>nnn mitffe e*? ,\n einem evnftcn 
fnmmcnftof; vVH'ftt ""b l^nnlani» 
rcinmen. fei bnrnnr luirbereiiet nnb 
feft ontfifiloHen, ieine i^icle .vi orvoidxn. 
Sie in biriein nevIiMiict. 
Iwt Me enalifrfie ^Kfnicrnn..T in Tufio be.^iin 
rid> tiefer e^vffnninaen eine \HnfHnrnni7 })e^ 

forbCLi unfc iiiün redjniM bcreitij mit einem 
nenctt cnflIlfcT)en ^^.'rotcft. 

L' n n b P n, :u. ^ftnner. Sie hier wr» 
laniet, bot ber fivuMetiMtfiifc^cil^O'Iiöfi&iiiniiifar 

i t ii> I n 0 nt ^cm enfllifd;«en \Huftouinini» 
)ter (5-ben bie fiMinelintffifdjc Unterftiiljunfl 
HU '^-crnoii Dfti'n anaebütcn, iDcnu ^ufllanb 
ivic enrol'ftifcfien (^rtn.^en feci' Slfttcunion 
rnntierc. cnrtlifflien .iTreifcn inüdjtc iimu 
eine (\MirantieaHn'inIiditiin.ii nirf)t nnU'cOincn, 
tf>rb mirb ber fonMelr!tffifrfK',5.^iM*fd>h!l iwd) 
c)er erfoliiten ^{ndtpfir C^ben? nntJ C^nf 
eurftlid) ftiiMcrt, 

^Jieue ^^oftflebütiren 

für ^^äfcte 
Vom 1. Feber d. J. an treten kleine Ab­

änderungen der Tarife für die Versendung 
von Postpaketen im Inlandsverkehr in 
Kraft. Von diesem Zeitpunkt an können 
Postpakete bis zu 25 kg im Inlandsver­
kehr versendet werden. Es werden folgen­
de Tarife gelten: 

a) Für Pakete bis zu 3 kg wird die 
Postgebühr nur nach Gewicht ohne Rück­
sicht auf die Entfernung berechnet; für 
Pakete bis zu einem kg beträgt die Ge­
bühr 3 und für Pakete von über 1 kg bis 
3 kg 6 Din. 

b) für Pakete mit einem Gewicht von 
mehr als 3 kg wird der Tarif unter Be­
rücksichtigung des Gewichtes «nd der 
Entfernung berechnet, und zwar wird die 
Transportstrecke in drei Zonen eingeteilt. 
Es gelten folgende Gebühren: Für Pakete 
von über 3 bis 5 kg 1. Zone (bis 100 km) 
7 Din; zweite Zone (von über 100 bis 
300 km) 8 Din; dritte Zone (von über 
300 km) 9 Din; für Pakete von über 5 
bis 7.50 kg erste Zone 8, zweite Zone 12, 
dritte Zone 16 Dinar; Pakete von über 
7.50 bis 10 kg erste Zone 12, zweite Zone 
16, dritte Zone 22 Dinar; Pakete von über 
10 bis 15 kg erste Zone 16, zweite Zone 
22, dritte Zone 30 Dinar; Pakete von 
über 15 bis 20 kg erste Zone 22, zweite 
Zone 30, dritte Zone 40 Dinar; für Pakete 
von über 20 bis 25 kg erste Zone 30, 
zweite Zone 40, dritte Zone 50 Dinar. 

Für die Zustellung der Pakete ins Haus 
in Städten und Orten, wo eine solche Zu­
stellung eingerichtet ist, werden folgende 
Zustellungsgebühren bezahlt: Für Pakete 
bis zu 5 kg 2 Din, für Pakete von über 
5 bis 10 kg 4 Din, und für Pakete von 
über 10 bis 25 kg 6 Dinar. 

Für die Expreßzustellung ins Haus mit 
besonderem Träger ist die doppelte Ge­
bühr, wie bei der ordentlichen Hauszu­
stellung zu bezahlen. 

Biotin inniadinifbiü 
Rumänien lälU in der .judenlrage nicht 
nach und droht mit Kündigung des Mino 
ritätcnverlrajjes. — Mtcescu zur Aen-
derung seines Standpunktes genötigt. 

( i c n f ,  J ä i m c r .  D e r  K o m ' l i k t  z w i ­
schen dem Vijlkcrbund und Rnmiinien 
in der JndenfraKe vertieft sich immer 
mehr. Ursprünglich hatte AuUemninislcr 
Micescn, der in (icni auch die Kleine 
Enleiitc vertritt, in der Judenfrage ver-
scHniliche Erklärungen abgegeben und 
den an dem Sclintz der .Itiden interes­
sierten Westmäcliten die Vcrsicheruiiir 
gemacht, dalJ die rumänische Regierung 
ilire JVialJnLiliinen revidieren werde. Nun 
erhielt Micescu von (loga die Weisung, 
seinen Standpunkt in der .ludenfrage 
vollständig zu ändern. Angesichts des 
versölmliclicn Slaiidpimktes Micescns 
bescliloLi der Völkerhund rat, die von den 
Juden unterbreitete Beschwerde dem 
nreieraiisselmü nicht zuijchen zu lassen. 
In Völkerbundkreiscn ist man über die 
veränderte Haltung Micescus sehr ver­
stimmt. Delbos und Eden vermitteln im 
Sinne der jüdischen l'cschwerden und 
versuchten Micescn umzustimmen, doch 
blieben alle Versuche vergebens. Die 
rumänisclie Regierung will von einer 
nehandlimg der jüdischen Beschwerde 
iiiclits wissen inid droht mit der Kiln-
ilikniMT des Mind;N"iicMl('iiv'er'''a.i;es. Dcl-
bus und lideti süllcii Micescu erklärt ha­

ben, dal! sie sich direkt an König Carol 
wenden wurden, falls (Joga nicht nach­
lassen werde. 

î ulnerfabrif in t»ie 
iiuft fleflüflen 

;]Ql)lrcidjc lote «iib ^^^crte(jic. 
;K i) m. liü. Jänner. Wefleiii i)i>rmiilaii3, 

nl'? in bii' ')>itloerfnbrif '-J^Dmluini nnii-int* 
robi in ber Oiemcitibc tiofleferrii bei 3cgni, 
^i^roDin^i ^Kom. IKXK) ^Xrbciter fnmen, um ifj" 
re l'lrbeit Tyii beöimien, bentcrttc bor 
meiiter, bafj einem Srpbrenfurin JUdurfi 
fliifftien, feer öen '^eniiiu eine^ '^ranbcei cv=' 
(ennen lief',. 'iMOren^i alles ^iJottücnbiflc itit* 
ternoiitmen imtrbe. nm t^en ^ömnib ,^n lö» 
id)en, oreiflitete fid) lilöfjl'id) eine 6i*)>fi>ftün, 
bie ottnt {5Muftnr,\ beis Xnvme5 fiibvtc^ bcffcn 
Trünnner nlle ^l-^erfonen unter fidj beflrit* 
ben. ibie .yir SL'nfdnntj^ i^eiS 'Jl^rnnbcö bcrbei« 
jieeilt UMuen. 

Tie tr-rplüfinn frl:<l.eii<bc.i'te iDictalltcilü unb 
Steine in miitein llntfreiö nmbfr, jevftörte 
inmtüd)e Jvenflerfdieiben mib bcfdjö'bi'Sife 
,yvei pber brei i/nnbljänfer. Tic 9?ocf)for--
id)nn'jH'n eri]iiben, bnf; 0 Tote ltn^ 2(>0 fiTltd' 
liibennrife fnft »bnrrf'iinefi'? Ieiid)t ^^ êrlclUe 51t 
feiuv.uii fiiib Tmii at'ilnl fint)_mir fit^ben 
Terminen verblieben, ^nruntcr ein ^Jlrbeiter^ 
beffcn ;;iiflnnb ernftlid) ift, bn i()m ein ?^£'n 
nfineiirmiii'Mt nn^rben mnh'''- ilvUle 3''[ 
'i.iieii nnb Marabiiii^'vi jinuie (yeueriucl;rj 

Aus 
Iii. ?(udiel(^«un(|<n Im «ctcrin&t» imb 

9(orarbtciijt. ^i^crnefKn murbc l>er ©t. S-oftw 
•L>rbrn 4. irt'lüffe bcin SJctctiiiörtöt ^n^ 

(t s in üjit&linnn, bei* ^(ToUcrmifdjc 
nenorben f). flilnffc bcin ^ctprinnpnfcjuiTften 

^lifoIaiiiS 3 t n u D t) f f i in 
•i^cibice mrb ier Leiterin bei .<rxnis'f>alt)iinflä« 
furfc in 2oi« ^uiiaitc c f 0 n j a 
nnfc Me (^btbcno ^icnbienftineiciltc beut 
Uutcrbenintcn ber Stnrbirirtfcfiaft^fffntlc in 
Wrnt ?Yixini ^ a I e u t i ti i P. 

lu. IJiptomieft muvbcii nn iic;; iKcd>tä;|0"' 
füUnt ber Utii'bciifitiiit in Üiuibliattö feie 
rcr jfi'icibvid;! p r 5 t o auä (ijör^. 

0 0 a I <ni§ :[^'bri<t, ^iUanfo 5J? i I u I c-
t T itnb ^uiiu*3 3 a b c I I t auö (icljc, 
^'abi^Iflu^ T z n b n 11 nu§ Stiizobci nni) 'Jln 
ton 3 t V 0 ü c f oitö .s^occ. 

In. (Sin ncue^ tlJläbf^ninteinat foH in 
l'iubl'jann iii'S Mieti (gerufen werben. Tie 
3ainmcllntif|foit bcv JyrnnctTöercine ift bc« 
veitd im uoifen Wini(ie, nni S. ^ebcv bie 
•iPcviiIx'rcitiiniien erfoiqvcirf-» sunt ^(bfdjtnft i^u 
briniien. 'Jfn biefcm Tnctc feiert bic .C^ofbaniic 
^f)Vcr iWniejtnt öcr .Hföniflin ^-rnn I^rronia 
Tani^nr il)r 70. ÜlMciTenfcft. T>(v3 ^[^ntcr^ 
nat ieil ben '??amen ^ci" ^ubilnrin trmrcn. 

In. '^ie lorpcboboolc „Cjubll<utö'' nnb 
inerbcu nm IVt). liOZflir,^ in 2«)>li' 

»pin 3ja)iel {[clnffeii 'merbeit. ^^ei'be Sdjiffe 
meriben nnf ber f)eimifcl;cn 5i^erftc ^rebnut 
nn^) meijcn i»ieie[br!i ^Ibmcffituficn <inf, mic 
bn'5 in)r einigen '•Ji.'odicn in ^'rnnfrcid) bont 
Stapel pclnfiene TLirpebobc>i>t 
<Trnb". Tie bvei innbernft ^crmnlcn (5^inl>n=' 
teil ncrbrünnen 12i>> TtMtnen np^^ erbnlten 
eine C-Vefduivr^M^!''i imit M^itiMen t>rL> 
3lunbe, \o ^niJ 'fii' il^'V alö ^L>rpo»bcboptirr» 
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Staatsmänner — QIrm in Qlrm 

Ein nettes Bild von der Ankunft des 
türkischen Außenministers Dr. Ruschdy 
Aras zu einem Besuch In Beograd, wo 
ihm durch den juRoslawischen Minister­
präsidenten Dr. Stojadinovi^ ein — wie 
unsere Aufnahme erkennen läßt — über 
aus herzlicher Empfang zuteil wurde. 
(Scherl-Rilderdietist-M.) 

iiörcc aii^uieljdt jini). iJüiii Jaiifatt mci-beu 
aud) SScrtrelci* bcv Stabte i'jufiliana uiib 
•^adtcf) fuMitvo^nen. 

ficbfn ücr^rocifelt, 1,^11 ivia-
6cit fiel |tiiv,\te ficf) bcr 70iaf)virto 
pcnlbmcito ^icrnfirDcltcr ^yrnii,^ W r m l> üs 
S c f in chicii ',!ltionnib unb mix fDÜn-t lot. 
iJ'Qö 3)iotiu bei' "Xat i[t in fcpr bc§ 
W.aiinC'3 innb fcitu'r ^amilio ,^ii iiic()cu. 

Du. 2ob unter ber Sofomotioc. hC' 
i'citä &cncf)tct, miirbc iyrcilaj^ ftiifj Ihm •.'»tvaiii 
nm bic Scidjo 'iOiaunc'S 
<^cfuiDbLMi. W\c ii'iu TeftnqtcKt immbc, I){tU' 
iM't C'j fid) Ulli iDcit 10[äf)njiLMi ?lvBcitpr 

€bofait D f) 0 V i c aii^^ Woronin ^omn. 

Uebrr eine TRiniaröe 
(Srporttt&erf<l̂ $ 

DIE AUSSENHANDELSBILANZ JUGOSLAWIENS 
AKTIV. 

ANDAUERND HOCH 

Nach Mitteilungen der Zoilabteilung 
des Finanzministeriums wurden im ab­
gelaufenen Monat Dezember aus 
Jugoslawien Waren im Werte von ins­
gesamt 616.2 Millionen Dinar ausgeführt 
gegenüber 615.4 Millionen im Vergleichs 
monat 1936 und .^51.7 Millionen im De­
zember 1935. Die Kinruhr betrug im glei 
chen Monat 476.5 Millionen Dinar gegen 
430.5 Millionen vor einem und 336.7 Mil­
lionen vor zwei Jahren. Der Außenhan­
del schloß demnach im Vormonat wie­
der mit einem Aktivum von 139.7 Millio­
nen Dinar ab gegen 184.9 Millionen vor 
einem und nur 15 Millionen Dinar vor 
zwei Jahren (Sanktionen gegen Italien). 

I m  g a n z e n  V o r j a h r  1 9 3 7  s t e l l t e  
sich die Ausfuhr Jugoslawiens auf 6272.4 

und die Einruhr auf 5233.7 Millionen, so-
daß sich ein 11 a n d e 1 s a k t i v u m von 
1038.7 Millionen Dinar ergibt. So gün­
stig wie im Vorjalir schloß unsere Haii-
delsbilau/c noch nicht ab. In den Jahren 
1936—193J schloß das Kxportjahr mit 
einem Aktivuni von 299.1, 330.6, 304.9, 
495.3 und 195.9 Millionen ab, während 
das letzte Vorkrisenjahr 1929 einen Ex-
portüberscinir» von 326 Millionen Dinar 
ergab. Im Vergleich /AI 1936 erhöhte sich 
die Ausfuhr im Vorjalir um rund 1.9 Mil 
liarden Dinar oder um 42/o und erreich­
te somit einen Rekord seit 19,^. Die Ein 
fuhr stieg im Vorjahr im Vergleich zum 
vorangegeangeiien Jahr um 1158 
iien Dinar oder um 2S% an. 

drofter iSin&rudboMe&fla&l 

in 3agre& 

Xle '-Beute betrug über 100.000 ^nar. 

Z a g r e b ,  3 1 .  J ä n n e r ,  ö c u  
(junt SonnUiq &c}ud)tcn Giubi'Crfjcr bic .SVans 
Iciräumc bei* S'Uciitioudririua „CSelcrita^" 
uub crliradjen bic ^aui^rfaffc, au5 ber fre 
S3.000 Dinar entiwubetcH. "iiJJif 
bcu Scftlüficln, bic fie in beu fnnibcit, 
i^ffncfcn fio bann eine jiuci'c ftai)c unb cnt« 
itaf)iitcn lf)r 'J^cvifadjeu im Sorte non luci® 
leren .'iO.(KK) '3>in{tv. ^^011 bcn Teilern fcfrlt 
ii'br 3t>in:. 

* 3ur ^^tämpfung ber c^roniic^«n Stutji* 
uerftop'uRft titit i^ren i^oloeiibclit, (icfonbcr^ 
flcgen «erbaunnfl'ijtörunßcn, ift bn? notfir-
lic^c „Srnnjs^oleK^'ittcriünfier ein cilu 
erprobtes .^auantiltel, mcM)C'5i (id; aucf) für 
fnnnorcn Ok!&raurI) üor,Hu^Iid) eignet liöJn' 
gcu:« nn^b Darmfranre, luelcljc bae wt^fraUj^« 
:j^o|c["s^n>nffor tvinfcn, fiub ioiULif)! mit bcm 
Oicidjnincf, mio mit öor ^^l^irfiiit^] lehr 
fiiebcn. 
•Vtmln soc nol nar tdr S. br. lÄ... IRS od ?5. V lo.v* 

V " ' 'i- u , 

3>eutf(l5Ian6oerfolg-

rric&fler c^utorenn-
fai&nr toerunolikfi 

den Trümmern wurden Hunderte von Men 
sehen begraben .Eine Bombe traf zufällig 
das Kinderflüchtlingsheim, in dem lOR 
Kinder untergebracht waren. Nur 25 Kin­
der entgingen dem Tode. Auf dem Haupt­
platz stürzten fünf Häuser zusammen. Die 
Aufräumungsarbeiten wurden unter gro­
ßen Schwierigkeiten erst bei Nacht im 
Scheine von Fackeln und Azetylenlampen 
durchgeführt. Bei den Toten ist die Iden­
tifizierung deshalb so schwierig, weil es 
sich meist um Flüchtlinge handelt, die ein 
grausames Schicksal üo *nrch<bnr getrof­
fen hat. 

SurdDtbarrr £uftangriff 
auf :Biar(rlona 

DIE BILANZ: 400 TOTE UND 900 VERWUNDETE. — KINDERFLÜCHTLINGS 
HEIM VON EINER BOMBE GETROFFEN. 

B a r c e l o n a ,  3 1 .  J a n .  D i e  L u f t w a t f e  
Francos führte, wie die United Press be­
richtet, gestern über Barcelona einen Luit­
angriff aus, der alle bisherigen Schreck­
nisse dieser Art in den Schatten stellt: in 
den frühen Nachmittagsstunden wurden 
vom Roten Kreuz rund 400 Tote und 900 
Verwundete als Bilanz des Angriffes ge-
zühlt. Bereits um 0 Uhr vormittags er­
schienen mehrere nationalspanische Bom­
ber über Barcelona. Sie konnten ihre 
Bomben abwerfen und unbeschädigt ent­
kommen. Uni halb 12 Uhr erschienen 
dann zwei Eskadrillen zu je drei Bombern 
und warfen je ein Dutzend Bomben ab. 

Oteue internationale 

?lrfor&e !7lu&oif 

(Saracciolatf 

Aul dor Reichsautobahii hei 
Frankfurt a. Main eelanj,: es 
dem Europameistor Rudolf 
Caracciola. zwei neue Inter­
nationale Rekorde der Klas* 
so B auf (fem neuen. vöIIIr 
verkleideten Merceds-Bcnz« 
Wagen zu erzielen. Er ©r-
rolchte 432 Stundenkilometer, 
bei der schnellsten Fahrt so-
car 436,893 Stundenkilometer 
(Scbcrl-Bilderdicnst-M.) 

550.000 iiard) 
6iä au^flefitialtct 

Kanadas Elektrizitätsversorgung durch 
die Niagarakatastrophe gestört. 

Die Kältewelle über Amerika hat sich 
an den berühmten Niagara-Fällen In 
einer Eiskatastrophe ausgewirkt, wie sie 
seit 50 Jahren '  nicht mehr heobacht"t 
worden ist. 

Seit Jahrzehnten sind die Niagara-Fäl­
le in Nordamerika, die die 40 kni lange 
flußartige Verbindung des Erie- un^l 
Ontariosees bilden, das Ziel Tausender 
von Fremden und ganz besonders von 
Hochzeitsreisenden aus allen Teilen der 
Vereinigten Staaten und Kanadas. Wenn 
in diesen Tagen die berühmtesten W as­
serfälle der Welt wieder zahllose Schau­
lustige anzogen, so geschah dies nie hu 
um die herabstürzenden Wasserfluten /u 
bewundern, die hier donnernd in die TieV«; 
stürzen, sondern weil die Neugierigen 
durch die ungewöhnliche Eiskatastropiic 
angelockt wurden, die sich an den Fällen 
entwickelt, im Mittelpunkt des Interesse^ 
steht dabei die große Brücke über den 
Niagara-Fluß, die im Jahre 1890 erbaut 
wurde. Die ungeheuren Eisniassen, die 
ununterbrochen vom Eriesee über die 
Fälle herabgetrieben werden, haben be­
reits dazu geführt, daß die Brücke aui 
der amerikanischen Seite über einen Me­
ter aus ihrer Verankerung gehoben wur­
de und zwei der riesigen Stahlbögen, auf 
denen sie ruht, wk' Streichhölzer unige­
knickt wurden. 

Am verhängnisvollsten ;il)er wirkt sicli 
die Eiskatastrophe durch die Bedrohung 
der durch die Niagara-Fälle betriebene.! 
Großkraftwerke aus. Die Niagarafälle lie­
fern durchschnittlich eine Elektrizitäts­
kraft von 550.000 PS (bei einer F^eserve 
von 110,000 PS) und versorgen auf über 
2000 km Starkstromleitungen die in einen* 
Umkreise von 350 km wohnende Bev()l-
kerung, auf kanadischem Gebiet zu 75" H, 

dem Gebiet der Vereinigten Staaten 
Jieser Angriff dauerte 12 bis 15 Minuten, zu 50% mit Licht und Kraft, Grofk Alu-

. ""^senden Abwehrfeuers der, miniinnworke, Kalziumkarbidfabriken, die 
iepubhkanischen Flakbatterien konnten • gesamte chemische- und F^ipierindustrie 
auch alle sechs Bomber unbehelligt ent- sowie die Großbäckereien dieser Gebie" 
wischen. Die Wirkung des Bombarde- beziehen den Strom von diesen Krafi-
mcnts war entsetzlich. Zahlreiche Gebäu- werken. 
de wurden zum Einsturz gebracht. Unter! Das große Elektrizitätswerk der dn'a-

Snierfontpf mit fronsöfifd^er <9(nOarmerie iDeaen 

300 3)lnar 6teuerf(bulb 

Bei Rekordversuchen auf der 
Reichsautobahn zwisch. Frank 
fifrt a. M. und Darmstadt ist, 
wie schon bcrichtet. l>outsch-
iands bekanntester und cr-
folRrelchster Rekordfahror. 
Bernd Rosemeyer kurz vor 
dem Abschluß seiner Versu­
che aus der Bahn ücschleu-
dert worden und tödlich ver-
irnKlückt. Unser Bild zeigt 
Berncr Rosemevcr uilt seiner 
Gattin Elli ßcInhorn-Rose-
meyer tSchcrl-Bildordfongt-
M.) 

In der Gemeinde fieche bei U Mans sollte eine Bauernlamilie, die das ^ er­
sehn dete Anwesen des verstorbenen Vaters übernommen liatte, eine Steuer-
schuld von etwa 300 Dinar zahlen. Die Bäuerin und die beiden Junsbauern w i­
dersetzen sich jedoch der Zwanjssvollstreckuns: und beschossen eine (iendar-
merieabteilung, die das Gehöft belagerte. Die Gendarmerie legte daraufhin 
heuer um das Gehöft, um die »Besatzung auszuräuchern«. Bei dem Kampf 
wurden ein Gendarmerieoffizier, die Bäuerin und ein Jungbatier getötet Der 
andere junge Bauer itonnte in der Dunkelheit entkommen und wurde snätor 
festfsenommen. (Schcrl-Bildcrdienst-M.) 



>Mariborcr Zci' '! ^'nniiTicr 25. 
Dienstaj:, den 1. Februar 193S. 

rio-nicktrizit 'ltsij;esel!scliaft auf der kana-
(Usclien Seite der Falle ist bereits ein 
Opfer der gewaltigen Naturkatastrophe 
.newordcn. Es erwies sich bei dieser Qe-; 
lcp:enhcit, daf^ die kCihnsten Hauten der 
menschlichen Tcclinik machtlos sind, 
wenn die Naturkräfte einmal entfesselt 
ihr Spiel damit treiben. Die Eismassen, 
die, durch das Hochwasser Ketragen, in 
<lie Tiefe <fer Niaearafälle lierabdnnncr-
ton, schoben sich mit so unRlaiiblicher 
Schnellijrkeit RCßen das Kraftwerk der 
Ontario-Elektrizitlits^esellschaft vor, daß 
die Angestellten nur noch panikartig das 
(lebäudr verlassen konnten, hinerhalb von 
Sekunden war das Gebäude ringsum von 
mächtigen Eisblöcken umschlossen, und 
CS if^t keine Frage, daß durch die Wucht 
der nachdrängenden Eismassen die Mau­
ern eingedrückt und die .Anlagen völlig 
zerstört werden. Kur/ darauf bereits war 
die Strom7uruhr für einen weiten Um­
kreis, den das Kraftwerk mit Stroni ver­
sorgte, abgeschnitten. 

f^ie Niagarafälle sind uns erst seit rund 
2rin Jahren bekannt, seitdem zuerst im 
Jahre 1R7R die Franzosen dorthinkamen. 
Wissenschaftliclio IJntersuclmngcn haben 
ergeben, daß die Fälle, die iieute eine der 
in"<»ßten Natur-Sehenswürdigkeiten der 
Welt sind, erst nach der Eiszeit entstan­
den sind, als das F,is allmählich zurück­
wich und das Land sich hob. Sic sind also 
eine Folge der letzton Vergletscherung 
Nordamerikas. Auch das Alter des Niaga-
la-Flusses haben tlie Forscher errechnet, 
das man heute mit etwa Ui,fK)0 bis 2n.(X10 
'ahren annimmt. 

Rerpiinw eines gesunkenen Drcadnoughts. 

Vor 20 Jahren, am 0. Juni 1918 tun 3 Uhr 
früh wurde an der Küste in Norddalmatien 
das österreichisch-imgarische Schlacht­
schiff »S z e n t T s t v a n'^: von einem ar­
mierten ilalienischen Motorboot torpe­
diert. Der Dreadnought sank nach einigen 
Slunden und liegt in einer Tiefe von 63 
A\etern. Jetzt wird das Riosenschiff von 
der Bergungsfirma i o m i t« (Türk 
S: Co., in ?>ibcnik gehoben werden. Ein 
Tauchor machte bereits das Wrack aus­
findig und befestigte am Koiiimandoturm 
(las Firmenschild, ein Zeichen, daß es von 
der Bergungsfirma sozusagen mit Be­
schlag belegt wurde. Da der Dreadnought 
schon fast 20 jähre im Wasser liegt, kann 
er natürlich nicht mehr instnndgeset:^t wer 
den, dagegen lohnt es sich, rlas Schiff we­
gen des Materialwertes (erstklassiger 
Stahl und andere Metalle) zu heben. 

b. Das Weinland, Zu den wichtigsten 
Problemen der modernen Weinkellerwirt-
sciiaft zählt man das Schnellschulungs-
verfahren. Zu diesem Thema nimmt im 
Jännerheft die Zeitschrift »Das Weinland-;; 
kritisch Stellimg. In der gleichen Ausgabe 
sind zahlreiche Aufsätze über alle Gebie­
te der Kellerwirtschaft und des Wein­
baues erschienen. Ein umfassender Ar-
beitskalender für Weinkellerwirtschaft u. 
Weinbau und ein »Frage- und Briefka­
sten« schließt das interessante Jännerheft 
ab. Unsere Leser erhalten Probenunnnern 
durch den Verlag »Das Weinland«, Wien 
1.. Tegetthofistraße 7—i). 

r̂üßer 6tPin?«ftc0o ftraf-
punftfrei nacf; Tßonte (Sarllo 
NACH VlERTAülOHR UNl)N^ERBROCHEN^:R FAHRT DIE GROSSE AUTO-

MOBiL-WERTUNGSPRÜFUNü EINWANDFREI BESTANDEN. 

Die Brüder (iiistav iii/d Hans Stoin-
schcgK sind mit ihrem getreuen l^KW-
Moister am Samstag z-iir vorKescliriehe-
nen Zeit in Monte Carlo, dem Kndzicl 
dieser Rrolien Automobil-Wertuii'^sfi'.hrt, 
eingetr-offen. Wie aus dem von ihnen un-

EINBRUCH, UNFALL, LEBEN, HAUS 
GUT VERSICHERT MAN BEI KRAUS, 

Inspektor d. Zedtni.:na r.avBrovoloica *1. <!• Vnrdan, Maribor 
VetriDjsk* uVica 11, Telefon 2730. neben P«. Wem) 

mittelbar darnach abgesandten Tele­
gramm ersichtig ist, haben die beiden 
tüchtigen Brüder die Fahrt einwandfrei 
absolviert. Sic waren am 25. Jänner mit-

Ditoria QInna OTeger 

In der Slovcnska ulica ist gestern, 
Sonntag, die Industriellen^- und Kauf-
m a m i s g a t t i u  F r . o u  M a r i a  A n n a  N e g e r  
im hohen Alter von 72 Jahren in Qotles 
Frieden eingegangen. Mit der Verstor-
beiven, die als Frau von feinster Herzens-
hiWuiiig und Güte bekannt war. versinkt 
eine jener l 'rauen der älteren Generation 
ins Grab, deren ganzes Leben nur von 
HiuKabe au die Familie und von wacke­
rer Mitarbeit im ünternelnneii des Gatten 
erfüllt war. Frau Maria Anna Neger konn­
te sich als leuchtendes Beispiel solchcn 
stillen, aber trotzdem wohüK'kanntcn' 
Wirkens bis fast zu ilircni Tode in allen 
Kreisen, die mit ihr in Berührung gekom­
men waren, die Achtung und Wertschät­
zung erwerben, die ihr mit Recht entge­
gengebracht wurde. W as an dieser 
schlichten, horzensguten Frau irdisch 
war, wird am L Feber um 16 Uhr mif 
dem städtischen Friedhofe in Pobre/jc 
der Mutter Frde übergeben werden. Frie­
de ihrer Asche! Den schwergetroffeucii 
Leidtragenden uiKser liorzlichstes Beileid! 

3a5re0tagung öer ©taoW-

pritffoniften 
• 

Im Saale des »Narodni dom« hielt der 
Verein der staatlichen Ruheständler Sonn­
tag vormittags u nter dem Vorsitz des 
Vi'zeobmannes Oberpostrates V r b n j a k 
seine Jahreshauptversammlung .-ib, in der 
vom Vorsitzenden, dem Schriftführer 
O g o r e 1 e c und dem Kassier P uS e-
n j a k ausführliche Berichte erstattet wur­
den. Anwesend waren auch Delegierte aus 
Celje, Ptuj und Slovcnjgratlec. 

llebersledliingsaiizelge 
Wir erlauben uns unseren P. T. Kunden die höfL Mitteilung' 
zu machen, daß wir unsere Büros und Magfazine von der Ale-
ksandrova cesta 57 in die 

H E L J S K A  C E S T A  1 6  
(früher SCHENKER & CO) 

verlejft haben und bitten wir um weitere Unterstützung. 

Internationales SpeditionsbUro 
„ T R A N S P O R T "  
Inhaber: J. Stumpf Telefon 23-50 
Spedition aller Art, Verzollunjfen, Möbeltransporte, Kessel­
transporte, Einlagerungen, Möbelkabinen, Autoverkehr von 
und nach 679 

tags in Palermo gestartet und sind nach 
viertägiger ununterbrochener Fahrt bei 
Tag und Nacht am 29. Jänner um halb 
12 Uhr eingetroffen. Die Gesamts-trecke, 
die sie auf dieser aitstrcngenden Fahrt 
zurücklegten, betrug 4001 Kilometer. Die 
Resultate der Sternfahrt sowie der übri­
gen damit verbundenen Prüfungen wer­
den erst am 2, Feber im Rahmen einer 
gro[>:n Preisverteilung bekanntgegeben 
werden. Uns freut es überaus, daß sich 
unsere beiden heimischen Autosportler 
so ausgezeichnet in dieser großen inter­
nationalen Konikurrciiz zu behaupten ver­
mochten. 

Aus den erstatteten Berichten geht her­
vor, .daß sich im abgelaufenen Jahr der 
Verein insbesondere bemüht hat, für seine 
Mitglieder die Wiedererhöhung der Be­
züge zu erv/irken, wie dies bei den akti­
ven Staatsangestellten der Fall war, leider 
aber ohne Erfolg. In dieser Angelegenheit 
werden weitere Schritte unternommen 
werden. Der Sterbefond entwickelt sich 
zufriedenstellend und sind die Reserven 
schon beträchtlich angewachsen. Die Zahl 

ORontag, Den 31.3finner 

die Filiale ein eigenes Lokal mit einer 
Fachbibllothek einrichten, Ueber alle 
stellenlosen Absolventen der landwirt­
schaftlichen Schiden wird Evidenz ge­
führt werden. Es werden nach Möglich­
keit Exkursionen veranstaltet werden, 
vor allem nach Oesterreich. Am 19, 
März wird eine große Versammlung ab­
gehalten werden, in welcher die Belan­
ge der angehenden Oekonome zur Spra­
che gelangen werden. 

3)er llrfne <9mi»totrle()r 

tDfe^er freigtge&en 

bereit'? ßcflciytc^ Hc ötterrcid^i» 
Itfji: JKcgicritntiT tlcinen 
3Rontßg, öcu 21. 1). mittags rtttfleftcnt. 
©runb für iiicje -fiäit^'Iidfj uiientxirtetc 
Tttr^c lourbe bcr Urnftomb «tfgpffrtjrt, baf? 
in ciiiiqctt Drtcu 9?nr1>ffDit)cnicn'ß feie 90'?(tul=' 
iiirb Sifrtucniicud)^» (ivahicrc. öcrjci^ic* 
fciMier ^^ipvftfffuuineu •nu ntafedcBetiiyen <Stc^ 
Ich uub ficf) 2?icn toon ftBcr^cußcn 
nrnfjto, tiaft btc (\^cfa^r etiwr 9Iiu^cttiniin 
öer 3cucf>[?. bio hei urrä id^n 
ftnnbip »cvicfjirnnfteii ift. ttid^ Di>rli€(jt, rc» 
rlMcite bic 5ftcrrcidTitd>c JHcdierutig 
ifjvcn Stait'b^junft imb T)riti SantSbcr^ mHtrtri 
bic üi^crfcrjr^rftfiT.Munpon irlfbcr mif. iJ-er 
ficinc (^rcnisucrfe^r mtrfe!« fl(l& bcmiwrfi 
iric^x^r itormtiir 06. 

m. Todesfftlle. Im Alter von 69 Jahren 
ist der Maschinenschlosser und F^rtie-
führer i. R. Herr Leopold K 0 § u t a 

der Vereinsmitglicdcr ist bereits auf 1945; .gestorben. Der Verstorbene war seiner-
angewachsen, j zeit (von 1921—1924) auch Mitglied des 

In der Debatte wurden verschiedene An- ;-t'ldlischen aemeinderates. Ferner ver-
sichten über die Vereinigung des Maribo- \ 5>chieaen die 73iährige Lokomotlvführers-
rer Pcnsionistenvercines mit jenem von I Frau Magdalena Schmalz und 
Ljubijana vorgebracht. Schließlich einlßtel^^^'" 79jährige Oberfuhrmann Herr Franz 
man sich dahin, die Selbständigkeit cler | ̂  ̂  " v ie. Friede ihrer Aschc! Den 
Mariborer Organisation beizubehalten, da­
gegen mit anderen Ruheständlerverbänden 
in engster Fühlungnahme zu stehen. Dem 
Sterbefond des Mariborer Vereins können 
auch Mitglieder anderer Pensionistenor­
ganisationen beitreten. 

?teue Sonatdröte 

l)i!3l)crifii' 'itcrireter icr S-tiibl ^ivt.uj 
im '^-lonnicirnt Jl\od>lwiUDnU 'Jr. i-
f c n i II f iDurbc feiner J^-uinftinii cntbuu« 
bcH. ;'lit feiiiei' Stelle iinirbe Winiftei n. D. 
uiiib '•^^ürginMUfiltcr ötm .SfoJ'rtfi 

i c u 1 a f luiu WitfTlipb öc? ^^anat?» 
vnti'ö crmiunt. (^iucn 'inTircter im 
vai orhieft jclU nud) Mc Slabt Stutomer tu 
her ^Siiri^crni'ci'ftere ^^r<in3 S 1 a 
n i bcffeu (f iiifuiiunii ,v>m ^Pniiatvrnt i>ic-
jfr Tnno crf.i>I#e. 

3elan(ie der angel^rnftni 

Oefonome 

TaguiiÄ der Absolventen der Landwirt­
schaftsschulen. 

Der \'crciii der Absolventen der Land 
wirtschaftsscimlcn, Ortsgruppe Maribor, 
hielt gestern nachmittags in der Gambri 
inislialle seine .IahreshauptVersammlung 
ab, der auch das Ehrenmitglied der Or­
ganisation, Obstbauinstruktor der hiesi­
gen Wein- und Obstbanschule A p I e n c 
heiwnlmtc. Der Obmaim Drolc sowie 
die übrigen Funktionäre erstatteten aus 
führliclie Berichte, worauf die Forderun­
gen der Mitglieder zusammengefaßt 
wmrden. Den im öffentlichen Dienst tä­
tigen Absolventen der Landwirtschafts-
schulen sei der BcanUencharakter zuzu­
erkennen.. Bei den (iemeinden sind als 
Fachleute Absolventen anzustellen, die 
auch den Unterricht an den landwirt­
schaftlichen Forlbildimgsschulen zu lei­
ten haben. Vor allem seien im Agrarwe-
sen h(.imische Absolventen anzustellen. 
Der Grund und Boden, der sich nicht 
im Besitz von Landwirten befindet, sei 
als Luxus anzusehen und dementspre­
chend zn besteuern. Die Absolventen 
müßten in der Landwirtschaftskammer 
entsprechend vertreten sein. 

Im Laufe der Tagung wurde eine An­
zahl von Beschlüssen gefaßt. So wir-dv 

.schwergetroffenen Hinterbliebenen unser 
fnniffstes Beileid! 

m. Goldene Hochzelt. In Stanovsko bei 
Policane feierte der dortige Realitäten­
besitzer Peter B 0 h a k mit seiner Gattin 
Marie das seltene Fest der goldenen 
Hochzeit. Wir gratulieren! 

m. Ehrende Benifunif. Zum Mitglied 
des Beratungsorgans des Finanzministe­
riums wurde u. a. auch als Vertreter der 
Handels-, Gewerbe- und Industriekammer 
in Ljubijana Direktor Anton K r e j f i 
aus Ru§o wieder ernannt. 

m. Auszeichnungen im Agrardienst. Ver­
liehen wurde der Orden der Jugoslawi­
schen Krone 5. Klasse dem Direktor der 
Wein- und Obstbauschute in Marlbor Pro­
fessor Josef P r i 0 1 und der St. Savaorden 
5. Klasse dem Oftstbauinstruktor d ieser 
Anstalt Franz A p I e n c, dem Direktor der 
Landwirtschaftschule in Sv. Juri] Ing, Ra-
do L a h, dem Landwirtschaftsreferenten 
/Martin Z u p a n c in Maribor und dem 
Agrarrat Ing. Primus S i m o n i C in Ljub­
ijana. Wir gratulieren! 

m. Aus dem GeHchtsdlenst. Versetzt 
wurde der üerichtsadjunkt Cyrill Mikus 
vom Kreisgericht in Maribor nach Ljub­
ijana, Ernannt wurden zu Gerichtsprak­
tikanten die diplomierten Juristen Franz 
Burger und Michael Strehovec beim 
Kreisgericht in Maribor. 

m. Eintägige Rebenschnlttkurse veran­
staltet die hiesige Wein- und Obstbau-
schule Montag, den 14. und Montag, den 
21. Februar. Der Unterricht ist theoretisch 
und praktisch und dauert beide Male von 
8 bis 12 und von 14 bis IR Uhr. Der Be­
such ist unentgeltlich. Interessenten kön­
nen den einen oder anderen Kurs be­
suchen. 

m. Aus dem Bahndlenst. Versetzt wur 
den die Bahnbeamten Franz LeviSnik 
von Ljubijana nach Maribor, Bogomir 
Lapajne von Ptuj nach Rakck, Johann 
Majer von Maribor nach Pragersko und 
der Balinmeister Franz Kozelj von Mi-
slinje nach Brezno-Ribnica. 

ni. Fünf Jahre schweren Kerker für Tot­
schlag. In der Gerichtsverhandlung gegen 
den Arbeiter Johann Fischinger aus 

j^gücnja Bißtrica wegen Tujtschlages, bc-
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gangen i'ini n. JiMii v. J. .-Mii liL-slizcrssolin 
Johann J u h a r wurde Snnintai^ mittags 
(Jas Urteil ßeHillt. Der Angeklagte wurde 
zu fünf Jahren schweren Kerker verurteilt. 

m. Der Ärzteverein in Maribor hält am 
3. Februar im Alj'az-Zimmer des Hotels 
»Orel« seine Jahreshauptversammlung ab. 

m. In der Volksuniversität spricht heu­
te, Montag, der bekannte heimische 
Schriftsteller Dr. Ivo § o r Ii über das 
Thema »Wie erlebte ich den Westen«, 
worauf nochmals aufmerksiiin gemacht 
wird. 

m. Die Bergfreuiide laden ein. Morgen, 
Dienstag, abends findet in den prächtig 
umgestalteten Union-Sälen das traditio­
nelle Bergfest unserer Alpenfreunde statt. 
Wer wirklich einen nnilisnnten Abend ver­
bringen und ein Stück Hüttenzauber er­
leben will, verstliiinc nicht dieses sdhöne 
Fest zu besuchen. Für nllerlel Kurzweil 
sowie für das leibliche Wohl wird bestens 
vorgesorgt sein. 

m. Die Vereinigung der Rolffuhrwerks­
besitzer hält am Samstag, den 19. Fe-
ber um halb 20 Uhr in der Qambrinus-
halle ihre Jahrestagung mit der Üblichen 
Tagesordnung ab. 

m. Wohltätigkeitstombola. Der Maribo-
rer Frauenverein veranstaltet Sonntag, den 
1. bzw. 8. Mai eine Wohltätigkeitstombola 
zugunsten des Ferialheimes Königin Ma­
ria am Bachern. 

ni. Absfflng^g ist seit einigen Tagen der 
15jährige Johann P red an, der bei sei­
nen Eltern in der Eisenbahnerkolonie 
wohnt. Zweckdienliche Angaben mögen 
der Polizei zur Kenntnis gebracht werden. 

m. Schwere körperliche Verletzung. Am 
Vodnikov trg schleuderte gestern vormit­
tags ein Knabe ein FJsenstück so unvor­
sichtig, daß es den 15iilhrlgen Schnelder-
lehrling Kar! Pogorevcnik am rech­
ten Auge traf. Der Junge wurde ins Kran­
kenhaus untergebracht. Das Auge dürfts 
kaum gerettet werden. 

m. Messerstecherei, In Zgornie Rad-
vanje wurde der 28jährigc Steinmetz 
Alois K u I j e r t von einem ihm unbe­
kannten Mann angehalten und mit dem 
Messer am Oberschenkel schwer verletzt. 

m. Wetterbericht vom 31. Jänner, acht 
Uhr: Temperatur plus 1, Barometerstand 
730, Windrichtung O—W, Niederschlag 0 

* Restauration und Cafö »Orel«. Nach 
dem Bergfest in den Morgenstunden gute 
saure und Oiilaschsuppe. 855 

m. Verhängnisvoller Maskenscherz. In 
Vrhole bei PoljiJane kam es gelegentlich 
einer Hausschlachtung zu einem trauri­
gen Zwischenfall. Der 20iährige Besitzer 
Vinko V e r b n i k wollte die Gäste über­
raschen und erschien mit pincr Maske un 
ter ihnen. Kaum hatte er die Tür geöff­
net, schlug einer von den Gästen vor ihm 
die Tür zu und feuerte in der Meinung, 
es handle sich um einen Einbrecher, ge­
gen den Besitzer mehrere Schüsse ab. 
Verbnik wurde von einer Kugel in i ':n 
rechten Unterschenkel getroffen 

5 >Mnrib'oTCT Zeifungi: NTfniiPcr'JH, 

vorzüi^licher Qualität m 2 Vj L BIcchdo&en 
verpackt, Fiscbinhalt 60,70, 80 Stück,Preis 

S>RO DOSE DINAR 45--
franko jede EISENBAHNSTAIION dei 
Käufers, bei Mindestanzahl von 6 Dosen, 

MACA oroAf« coftT n •. zahlbar durch Nachnahme, erhältlich bei: 
„'NAJA KIBA , SPLir, Erzeugung marinierter und jrcriiucherter Fische. rr>> 
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Huäut-Cktatiät 
.trle^o: Herren 

t)on (̂ lemboi" 
Zur Nemeinstudlerung im hiesigen Theater 

Die überaus zu,gkräftige Tragödie »Die 
Herren von Qlembay« des kroatischen 
Dichters Miroslav Krlcza ist in Mari-
bor vor Jahren in der Regle des berührn-
t e n  R e g i s s e u r s  D r .  B r a n k o  G a v e H ' a  
mit großem Erfolg über die Bühne ge­
gangen. W\q erinnerlich, bat der Dichter 
den Stoff seiner Tragödie der Ober-
schiclite dor Zagreber bürgerliche'n Ge­
sellschaft des Vorkrieges entnommen u. 
sie mit der Unerbittlichkeit des Analyti­
kers in das Geschehen gestellt. So ist 
diese Tragödie eines der stärksten Wer­
ke der jugoslawischen dramatischen Li­
teratur geworden, 

Vladimir S k r b i n s e k. der Obersplel-
leiter des Nationialtlieatcrs in Skopllc, hat 
als Gast die Regie Dr. Gavellas» nach ei­
genen Ansichten geformt, die dem Stück 
nur von Nutzen waren. Die Ülwrzeu-
gungskraft und Eindruckskraft haben da­
durch n>ur gewo-nnen. Außerdem zeigte 
sich Skrbinsek In der Rolle des Leo. Wir 
kannten ihn früher als vortrefflichen, in­
telligenten Darsteller, müssen aber n'un 
einen großen Fortschritt konstatieren. 
SkrbinSek i.-^t gereift, sein Spiel ist ge­
bändigt — vertieft und Maribor würde 
seine Rückkehr nur freudig begrüßen. 

^ Den alten Bankier Glembay spielte E. 
Groni mit äußeren Effekten, ohne die 
schwere Rolle innerlich erschöpft zu ha­
ben. Eberiso schwankend wie Groni in 
einigen Szenen des zweiten Aktes gewe­
sen Ist. war auch Emma Stare in der 
Rolle der Gräfin Castelli: ein glan^snder 
Auftakt im ersten und im zweiten Auf­
zug, bis sie am Schlüsse des dritten Ak­
tes unter der Wucht der Veränderungen 
zusammensank. Friedlich-ko-nsecinent die 
Gestalt der Dominikanersdiwcstcr Ange­
lika, verkörpert von E. Kralj. Einen 
sclumen Achtungserfolg erzielte 1). Go-
r in Sek in der Rolle des pensionierten 
Obergespans Fabriczy-Glcmbay und Ra-
clo N a k r s t als sein Sohn Puba. Zu er­
wähnen wäre ferner J. Ko§uta in sei­
ner geglückten Charakterisierung des Dr. 
Silberbrandt und P. K o v i 5 als Arzt Dr. 
Altmanii. Den Ulanenoberleutnant v. 

Balloczanski gab L. C r n o b o r i, die 
Rolle des Dieners spielte F. Blaz. Die 
Aufführung war ein künstlerischer Er­
folg, der das fast ans verkaufte Hiuis in 
stark'j Bewegung brachte. —r. 

^ Piui 
hdia-pjtofuuum 

Dienstag, 1. Februar. 
Ljubljana, II Schulfunk. 12 Schallpl. 

18 Konzert. 18.40 Vortrag. 10 Nachr., Na-
tionalvortrag. 20 Vokalkonzert. — Beo-
grad, 18 Konzert. 19.30 Nationalvortrag. 
20 Volkslieder. — Prag, 16.10 Konzert. 
18.10 Deutsche Sendung. 19.15 Tanzmu­
sik. 19.45 Konzert. 20.25 Lustspiel. — 
Budapest, 19 Konzert. 20 Solistenstunde. 
— Zürich, 19 Vortrag. 10.40 Schweizer 
Lieder. 20.10 Volksmusik. — Paris, 19.30 
Lieder. 21.30 »Fidelio«, Oper von Beetho­
ven. — London, 19.30 Chorgesang. 21.50 
Konzert. — Rom, 10.30 Konzert. 21 Mili­
tärkonzert. — Mailand, 19.30 Konzert. 21 
»Othello«, Oper von Verdi. — Toulouse, 
18.45 Sinfoniekonzert. 20 ^Schallpl. —" 
Wien, 7.10 Schallpl. 10.50 Konzertstunde. 
12 Konzert. 17.25 Kammermusik. 19.40 
Ringsendung Schweiz-Österrcich. 20.45 
:!>Liebc vor Oericht«, l.ustspiel. — Berlin, 
18 Konzert. 19.10 Schallpl, 20 Serenaden. 
— Deutschlandsender, 18 Chopin-Etüden. 
19 Lhilerhaltungsmusik. 21 Aus Mailand., 
-— Breslau, 18 H^irspiel. 19.10 Vortrag. 20, 
Konzert. — Leipzig, 18 Vortrag. 19.25 
»Lucia von Lammermoor.« Oper von Do-} 
ni;:etti. —- Mütichen. 17.10 Schallpl. 19.10, 
Zilhorkon/crt. 19.30 Huntcr Abend. 

p ^u Sörftjc ift imcf) IniKjcrcr, 
fc^imcrer S"Vranff)eit öor '-Pal^nifii^bionitote 

3 D c ii c f <je)tt>rficn. fpiucr 
^.?lfd>e! 

;>. Stcrf ucrläjjt 
ocf>uliui>.cftt>r 1>aDDi'iit .s t e r f, öcr, loic 
öei'ic^tct, n<irf> Strsfo Dei-fpijt morbcn ijt, Ont 
tiefer 'lafTc i>tuj üci-Iaiicn. 3" bed 
trf)oibcnbcn SdiulnianuciJ, beu aurf) tu nicfh» 
crcu 58cvfincu tätiji geiöeiou i)t, ueranftal' 
tctc bcr 'Siofol einen 3f6[rf)icövtTÖcirb, öci 

u. n. ttU(t< Dr. Saianiun, ^nipcttüc 
Worjiip, ScnCar, l^ircftor Tr. Stotmri? 
inij) *?{. Si>flt btv3 pr^rnfffit. 

p. ^'^niei J^a^rräber .?iuö bcin 
fanicn am 

,lül)rrä.bcr a5f)anbpii. "iDte ^.^erluftträneu liifb 
btc 'il^ciilvci" ?(iTt»rca5 Pf o r ft ii a r i ? aii'j 

nnb ?vr«U5 <) v o ä n i f nii? 
roiKi 

Aus teSJjfi 
c. Der Kontrapunkt der Speisenfolge. 

Wer wissen will, um was es dabei geht, 
muß sich die Schau kulinarischer Genüs­
se ansehen, die am Lichtmeßtago (2. Fe­
bruar) um 10 Uhr vormittag im Kleinen 
Saal des Motels »Union« feiei'Iich croflnot 

und bis zum 6. Februar täglich von 8 
Uhr morgens bis 7 Uhr abends offen ge­
halten wird. Wir werden staunen, was 
ein erfindungsreicher Koch, wie es Herr 
B a b i n e k aus Maribor ist, alles herstel 
len kann! Und dann: Auf die Feinheit der 
Anrlchtung kommt es vor allem an, nicht 
so sehr auf die ausgefallensten Delikates­
sen! Fleischspeisen, Fischgerichte, Gemü­
se und Obstspeisen, Zuckerbäckerelen, 
Getränke, alles wird zu sehen und zif 
kosten sein, in feinster Zubereitung und 
vornehmer Aufmachung. Von allen aus­
gestellten Speisen erhalten unsere Hau.s-
frauen auf Wunsch auch die Rezepte. 
Wir machcn auch die Mädchenschulen 
auf diese Schau besonders aufmerksam. 

Ikeatet 
REPERTOIRE. 

Montag, 31. Jänner: Geschlossen. 
Dienstag, 1. Februar um 20 Uhr: »Die 

Herren von Glembaj«. Ab. A. Gastspiel 
V l a d i m i r  S k r b i n s e k .  

Mittwoch, 2. Februar um 15 Uhr: »Di:; 
Herre nvon Glembaj«. Gastspiel Vladi­
mir Skrbinsek. — Um 20 Uhr: »Auf 
der grünen Wiese«. 

Donnerstag, 3. Februar um 20 Uhr: »Die 
Herren von Glembaj«. Gastspiel Vladi-
Vladimir Skrbinsek. Zmn letzten 
Mal! 

^olf^^untöerfttät 
Montag, den 31. .Tänner: Dr. Ivo 

Sorli (Maribor) spricht über das Th:-
ma »Wie erlebte ich den Westen.<r 

tOH-MiM 
X Ijic juc Sonicnmg 

itt bcr 'Di>ii ßo 
5)til(ionen btc jnoci Tage ,\ur 3etci^=' 
tuinji iLiar, loutbc ÜDU 
bcr iiXH'cnDmm>eu; öle .^eid)' 

r)nttc mir ft>T:meUcii 
rafier. Xt'i" •tiröfitc Xeil bei: Wndcirjc louvibc 
^crcil'j <'';<!noijcufrfwftcAtcrl)rtnjb ,^ur iöcr 
' iiiinnii ijt baniit ,^u TCdjU'Cn, bn^ 
bid St'reb'i;ipi'U!:*i)en>rf)ciftcrt 'SEcnwimcn^^ 
rcit.j; in für^cftcr alten Girrlttgcn 

T^cil fiTincbcii iücrbcn. 

X ftcnfure: r j i> u n i f, Sl'nuf 
ninnit itn/b V^rfit^cr in 'Vabüelfa; erfte Wläai 
ßigcnicr'nniinliinn am 14. ßeim 

Velberiiftt nt ^IVnritior, *i)(nuTer<bniii(j^^frift 
bi<S 1L\^ Xag-ia!5UiKt niu 28. 

X y^utbatioii c»ner .^oIjfjEiJottftrmo. 
. 'j^ol^inbuituic- uiib =cf^mrt='?Uticunefcflj 

!fd>aft ,/.!t L- It 0 r" in öfnöliauii Init öefdjkf« 
jcii, ihr ?fQ)-it:tnl Hon oiif 1.8 Wifftruuni 
3u fnifpn. (y[iMd)3LMlij| umrbr bcr 3}c[cr)r;iiH 
(Tcfufu, ?»iL' 3^ivntn ^it liciuibicrcn. ^er £'ij 
(Tit:ibntiHTitaitci!d>U|; mii-,o alte.? ^JStijie In öle 
SSenc reiten. 

X Xer iflriiauöff^uß Wfl am ](}.  
•eine '-lilcnnif^uirn ab, in öer ,^ur ?frQ'i?e bor 
&cab)id)tiflti 'n terher^uiiR einer ^Kcifje m\ 
Xtnudiioi-tidtjen auf bei* S8al)u enbpiltig 
Stclluuci j^enoiumcu luerbcii [oll. "'^tu'ls 
frfiUR Ije[aBlc fid') bicfer Tntte mit iteu W<>(Tcn 
öiirifcl^Iöf^cn C)cr i)Äür)Itninbuitric_ bic jcbiKf) 
feine ciirfjeitlidje itJccimiuifj nu^eric. 2>ic •Jyor 

ber Wiiüleit Sroiucmtn^ üömTen 
iiicb mit bcneu ber 'JitoiiiiDbiiia Eciiif!5ir.<^5 
ibpcfcn^ ba hri'i! DrniiüQimt bo'5 (^ctrciive niiö 
Me Wni^flJVpibufte einfuriri, mofloiicii bie 
^Boimobina öie("e '^irobiultc auä-iiiiyrt. 

Union-Tonkino. Die Premiere des Mu­
sik-Großfilms »Liebeserwachen« (Herbst-
nielodie) mit Karin Hardt, Walter Rilla u. 
dem Kammersänger Heinrich Schluhsnus. 
Ein großangelegter musikalischer Gcsell-
schaftsfilm, in dein das »Herbstlied« von 
Tschankowski eine große Rolle spielt. Ei­
ne packende und hinreißende Musik. Ein 
Film von seltener Schönheit. — In Vor­
bereitung das großartige Lustspiel »Der 
Kinderarzt Dr. Engel« mit Paul Hörbiger. 

Burg-Tonkkio. Auf angemeirrcn Wunsch 
noch bis Dienstag der amerikanische 
Prachtfilm »Seeräuber« in deutscher Fas­
sung. In der Hauptrolle Garr Cooper. — 
Mittwoch der entzOckende Schlagerfilni 
»Versprich mir nichts« mit Luise Ullrich, 
Viktor de Kowa und Heinrich George 
nach dem gleichnamigen Theaterstnek 
von Charlotte Rißmann. fOie amüsante Go 
schichte von einer kleinen Frati und 
einem berühmten Maler. 

Vom 29. Jänner bis einschließlich 4, 
Feber l. J. versehen die S v. Are h-Apo-
theke (.Mag. Pharm. Vidmar), Glavni tri^ 
20, Tel. 2(X)5, und ilie M a g d a l e -
n e n-.Apotheke (.Mag. Pharm. Savosi) 
am Kralja Petra trg 3, Tel. 2270, den 
Nachtdienst. 

^ b. Garten-Zeitschrift. Für Gärtner und 
(iartenircuiide. Siedler und Kleingärtner 
(Illustrierte Flora und Nützliche Blät­
ter). .lännerheft. Mit aktuellen Beitrü­
gen und Illustrationen. Jahresabonne­
ment 70 Dinar. Hugo Ii. Hitschmanns 
Journalverlag, Wien. 

Dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen 

Ratschlüsse gefallen, unsere herzcngute, innigstgeliebie 

Mutler, Ziehmutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
Tante und Schwägerin, die Frau 

Magdalena Schmalz 
am 30. Jänner 1938 um 14.15 Uhr im 74. Lebcnsinhrc 
in ein besseres Jenseits abzuberufen. 

Die irdische Hülle der Verblichenen wird Dienstag, 

den 1. Feber 1938 um 16..30 Uhr in der Leichenhalle des 

kirchl. Friedhofes in Pobrezje feierlich eingesegnet und 

sodann im Familiengrabe zur letzten Ruhe bestattet. 

Die heilige Seelenmesse wird Donnerstag, den 

3. Feber um 7 Uhr in der St. Magdalena-Pfarrkirche 
gelesen werden. 

Maribor, Bozen, Griiz. A^ürzzuschlng, Cakovec, am 
30. Jänner 193S, 

Die tieftrauernden Hinterbliebeneti. 

Separate Parte \ver<loii iiiclil aiisj;eKCheii. 
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®if erfle lOälfte öed OWatoer-
<Sup unirr 3>a(3  ̂ und $a(D 

I. »AURIBOR«, 2. »RAPID«, 3. »XELEZNICAR«. 4. »SLA^VIJA«. - START ZU 
DEN RÜCKSPIELEN. - DIE RESULTATE DER GESTRIGEN RUNDE; »MA­
RIBOR« GEGEN «SLAVIJA« S:2 UND »RAPID« GEGEN »XELEZNICAR« 1:1. 

Mit der dritten Kunde wurde Kesterii 
diii erste Hälfte der Maver-Cup-Spiele 
zur KrlediffunK ijebraclit, sodaß bereits 
am näclisten Sonntag die ersten Rüclv-
spieic beginnen l\öniien. 

Die '1' a b e 11 e der ersten Hälfte dieser 
rascii populär gewordenen Fußbalikon-
k'iirrenz gestaltet sich wie folgt: 

1. ;>Maribor« 3 2 10 13: 7 5 
2. »Rapid« 3 12 0 5: 3 4 
3. »/teleznicar« 3 1 1 1 15: 8 3 
4. »Slavija« 3 0 0 3 3:18 0 
Das Spieiprogranim der gestrigen Run­

de eröffneten '>M a r i b o r« und »S1 a-
V i i  a«. Die VVeißsclnvarzen schienen zu­
nächst das Match nicht ganz von di'r 
ernstcD Seite genonnncn zu haben, denn 
die »Slavija«-Leute hatten eine Zeitlang 
die Initiative vollends auf ihrer Seite u. 
kamen durch Rozniarin aucii zu ei­
nem Führungstreffer. Jetzt erst setzte 
die Maschinerie der »MarilK)r«-Fornia-
t i o n e n  e i n  u n d  d u r c h  M i l o s ,  l l o v a r  
und V f) d e b hatte >>'Maribor« zur Pause 
eijien Vorsprung von 3:1 erzielt. Nach 
Seitenweclisel erhöhte Milos das Kr-
gehnis iuif -1:1 und später auf 5:2, nach­
dem der »Slavija« ein Elfmeter, den H a r-
d i n k a v erwandelt hatte, zugesprochen 
wordei) war. Kin strenger Spielleiter war 
Sciiiedsrichter Berg a n t. der u. a. auch 
einen Spieler »Maribors« bald nach der 
Pause aussciilol.!, sodaß die VVeißscliwar-
zen nur 10 Spieler zur Stelle hatten, von 
denen diesiiial besonders K i r b i 5 lic:--
\ ortrat. 

Finen äußerst anregenden Verlauf 
naiun die zweite Kraftprobe zwischen 
»R a p i d« U'iid »2 e 1 e z n i o a r«. die 
nach größten Anstrengungen beiderseits 
ein 1:1 ergab. Die »Rapidler« hatten ge­
stern wieder einmal einen großen Tag. 
N a c i i  d e m  F ü h r u n g s t r e f f e r  W i i r s t l s  i n  
der 38. Minute der ersten Halbzeit wink­
te den Scliwarzblauen noch lange die Sie-
gespairne und erst ein Füfmeter des Geg­
ners maclite die Chancen zunichte. Im-
nierhiit ist auch das Unentschieden ge­
gen den Meister \ on Slowenien, der dies­
mal mit seinem spielkräftigsten Teatii 
niigotreten war, ein großer sportlicher 
Frfolg. Der LöweiKinteil daran gebührt 
d i e s m a l  d e m  a u s g e z e i c h n e t e n  Z e l z e r  
im Tor. der mit einzigartiger Kühnheit 
auch die schwierigsten Bälle meisterte. 
Auch die beiden Verteidig-i^r waren wie­
derum auf voller Höhe. Brave Arbeit ver­
richtete die Deckerreilie. Im Angriffs-
iininlett war Wiirstl die treibende 
Kraft. Bei den Fisenlxihnern, die diesmal 
mit F r a n g e s, P a u 1 i -n und R o n j a k 
angetreten waren, vermißte man lange 
das nötige Zusannnenwirken der einzel­
nen MaiMischaftsteile. Die Hauptarbeit 
l e i s t e t e  d a s  M i t t e l s p i e l ,  i n  d e m  F r a n -
g  e  s  w i e d e r u m  h e r v o r s t a c h .  P a u l i  n .  

der den eingangs erwähnten Elfer exeku­
tierte, konnte nur selten vorteilhaft ein­
greifen. Schiedsrichter .lanciö hatte 
das Spiel zu jeder Zeit in der Hand, so­
daß es nie die Grenzen des Frlaubten 
überschreiten konnte. 

Ausschußmitglieder Mozetiö, Hühl, Veras, 
Veselko, Lovree und Ralca. Zu Sektions­
leitern wurden ernannt: Marusig (Fuß­
ball), Stellvertreter Vogrinec; Podpecan 
(Leichtathletik), Stellvertreter Vitez); 
Masi (Tennis); Pirnat (Wintersport): 
Stellvertreter Heriö; Glaviö (Radfahren), 
Stellvertr. Steinbüchler; Knechtl (Schach). 

SAmelfna tCOldgt ®en SfOOrO I Anschließend wurde dem nun durch 
V » i»v V V ; volle 10 Jahre hervorragend wirkenden 

In der Hanseatenhalle in Hamburg t rat  Schriftführer Josef Fischer, einem der 
gestern Max Schmeling gegen den ßggrQnjjer des Klubs, eine besondere 
Südafrikaner B e n F o o r d an und schlug Ehrung zuteil, indem er für seine großen 
diesen nach 12 Runden nach Punkten. Der I Verdienste um den Verein sowie über­
deutsche Ex-Weltmeister befand sich in haupt um unseren Sport mit der Ehren­
glänzendster Verfassung und war den 
ganzen Kampf hindurch klar überlegen. 

Frankreich — Belxien 2:2 

In Paris trugen gestern die National­
teams von Frankreich und Belgien einen 
Fußballkampf aus, der nach dramati­
schem Endkampf mit 2:2 (1:1) unent­
schieden schloß. 

„3elri(niear" galt OHatffcOau 
11. JAHRESTAOUNO DES SPORTKLUBS »2ELEZNICAR«. — 1022 MITGLIEDER 
IM J. 1937. — SCHRIFTFÜHRER FISCHER ZUM EHRENMITGLIED GEWÄHLT. 

In seinen Klubräumen hielt Sanistag siers P o d p e £ a n, des Zeugwaris J e n-
abends der agile hiesige Sportklub :f>2c- ko und des ökonoms Veras, worauf 
I e z n i c a r« seine Jahrestagung ab. Den nach Annahme des vom Revisor B a (5 n i k 
Vorsitz der ausgezeichnet besuchten Ta­
gung — es waren etwa 250 Mitglieder 
a n w e s e n d  —  f ü h r t e  O b m a n n  I n g .  U r a n .  
Eingangs wurde an S. M. König Peter eine 
Huldigungsdepesche und an dlie Minister 
Dr. Spaho und Dr. Miletic sowie an den 
Vorsitzenden des Leichtaihletikverbandes 
Ugrunic Begrüßungstelegramme abge­
sandt, Nach den einleitenden Worten des 
Obmannes legte der emsige und mit bei-i 
spielloser Aufopferung wirkende Schrift-1 
führer Fischer einen umfassenden Be-1 
rieht über die vielseitige Tätigkeit dcsj 
Klubs vor. Dem Klub gehören 1022 Mit-; 
glieder an, von denen sich 395 aktiv in 
den einzelnen Sektionen betätigen. Red­
ner unterzog in seinen weiteren .Ausfüh­
rungen die gegenwärtige Verhältnisse in 
unserem Sportleben einer scharfen Kritik, 
worauf die einzelnen Sektionsleiter zu 
Worte kamen. 

Für die Fußball- und Keichtathletiksek-
t i o n  b e r i c h t e t e  S  t  a  r  a  s  i  n  a .  D i e  F u ß ­
baller eroberten die Banatsmeister-
schaft und waren auch im Eisenbahner-
Cup des Verkehrsministers hervorragend 
tätig. In den 33 absolvierten Spielen er­
zielten sie ein Scorre von 11:74. Die Re-
.'•erve erledigte 10 und die Jugendteams 
27 Spiele. Die Leichtathleten traten 
achtmal vor die öffentlichkeit. Einen stän 
d i g e n  A u f s c h w u n g  h a t  a u c h  d i e  T e n n i s  
Sektion (Leiter Masi) aufzuweisen 
und trug durch die Herabsetzung der Bei­
träge viel zur Popularisation des Tennis­
sports bei. Auch die S c h a c h s e k t i o n 
(Leiter Knechtl) setzte sich erfolgreich 
durch und hält unter den lokalen Vereini­
gungen den zweiten Platz. Über die Ent­
wicklung der W i n t e r s p 0 r t s e k t i 0 n 
berichtete Herif. Dann folgte der Bericht 
der immer mehr' hervortretenden R a d-
f a h r s e k t i o n, die in GlaviiS einen 
überaus agilen Leiter gefunden hat. Die 
größten Erfolge hat Stefan R o z m a n 
aufzuweisen, der mit seinem Placement 
beim Etappenrennen Beograd—Sofia auch 
die internationale Welt auf sich lenkte. 

Es folgten noch die Berichte des Kas-

in Vorschlag gebrachten Absolutoriunis 
zu den Wahlen der Vorstandleitung über­
gegangen wurde. Es wurden gewählt: 
Obmann Ing. Uran; Obmannstellvertre-
ter Jo§tl und DruskoviC; Schriftführer 
Fischer und Cof; Kassiere PodpeCan und 
Radej; Zeugwarte Horjak und DolinSek; 

mitgliederschaft ausgezeichnet wurde. 
Damit war die Tagesordnung der über­

aus angeregt und im Zeichen vorbildlicher 
sportlicher Kameradschaft verlaufenen 
Jahreshauptversammlung unserer Eisen­
bahner erschöpft. 

3Iu6lDlirHge 3u|i&anfi>iele 
Zagreb: HASK — Eisenbahner 7:0. 

Celje: Hrastnik — Olymp 3:2. 
Varaidln: Slavija — Auswahl der Za­

greber zweitklassigen Klubs 4:0. 
Borovo: Bata — Jugoslavija 2:1. 
Graz: Sturm — Nußdorfer S. C. 1:0, 

Sportkhib — Wacker 5:0. 
Rom: Torino — Milano 0:0, Napoli — 

Roma 2:2, Lazio — Lucliese 3:0, Trie-
stina — Ambrosiana 2:1, Bari — Juven­
tus 0:0, Genova — Florentina 2:1, Bo­
logna — Atalanta Liguria — Livor-
no 1:1. 

Budapest: Uipest —• Ferencvaros 4:2, 
Hungaria — Törekves 4:2, Nemzeti — 
ETO 1:1, Kispest — Budai 3:1, Budafok 
— Szürketaxi 2:0, Phoebus — Szeged 
2:0. 

eialom unter öer „!7n:ala f odq" 
DIE SIEGER: HERTA UND HERBERT JURITSCH SOWIE GERHARD BADL. 

6emifinalr ded QBintrr-̂ up 
BSK GEGEN »SLAVIJA« 11:0. — »GRADJANSKI« GEGEN »HAJDUK« 1:0. 

Im Winter-Cup der Ligaklubs wurde 
gestern das erste Semifinale absolviert. 
In Beograd trat die »S 1 a v i j a« aus Sa-
tnjevo gegen den BSK an und blieb mit 
11:5 (5:0) auf der Strecke. Der Hx-
Staatsmeister befand sich wieder einmal 
in blendender Verfassung, wobei sich ins­
besondere die Läufer auszeichneten. 
»Slavija« gab sich zunächst Mühe, doch 
klappte später die Mannschaft vollends 
zusammen. Von den elf Treffern der Beo-
grader erzielten Valjarevic 4, Podgradski 
3, Kozovic 2 und Marjanovic und Gligovic 
ji einen. Spielleiter war Schiedsrichter 
Ing. Mika Popovic. .• ,  .  

Das zweite Seminifale brachten »ü r a­

d j a n s k i« und »H a j d n k« in Split zur 
Erledigung. Die Zagreber legten sich 
energisch ins Zeug und erzielten bereits 
in der 11. Minute durch Wölfl, der einen 
Freistoß Kokotovic' verwertete, das sieg­
reiche Tor. Die heimische Mannschaft 
ging zwar auch ihrerseits zum Angriff 
über und war längere Zeit hindurch über­
legen, doch versagten die Stürmer vor 
dem gegnerischen Tor. Das Spiel nahm 
zeitweise eine allzu derbe Gangart an, 
die auch Schiedsrichter Rakic aus Sara­
jevo nicht verhindern konnte. 

Am nächsten Sonntag gehen die bQiden! 
Rückspiele und zwar in Sarajevo, und Za- j 
greb vor sich. 

Bei günstigsten Schneeverhältnissen und 
sonnenklarem Wetter wurde gestern am 
Nordabhang der »Mala kopa« ein Slalom­
lauf als zweiter Teil der »Rapid«-Ski-
meisterschaften in der alpinen Kombina­
tion ausgetragen. Die zünfte und vorzüg­
lich ausgesteckte Strecke wies bei einer 
Länge von 400 Meter eine Höhendifferenz 
von 120 Meter auf, wobei 50 Tore zu pas­
sieren waren. Die Strecke stellte an die 
Wettbewerber besondere technische und 
auch körperliche Anforderungen. Die Re­

sultate waren: 
Senioren: 1. Herbert juritsch 45 und 

Sek.; 2 Pepo Seidler 1.13 und 1.12; 3. Or-
nig Erich 1.04 und 1.31. 

Junioren: 1. Gerhard Badl 54 und 1.05; 
2. Hermann Jäger 1.13 und 1.07; 3. Pipi 
Wippel 1.26 und 2.17. 

Damen: 1. Herta Juritsch 1.11 und 1.21; 
2. Ilse Hintze 1.29 und 1.28. 

Die Organisation des Rennens war vor­
züglich und Heß nichts zu wünschen 
übrig. 

Die österreichischen Skimelsterschalten. 
wurden gestern in Aflenz zum Abschluß 
gebracht. Als Gesamtsieger ging der 
Salzburger K ö s t i n g e r hervor. Den 
Langlauf gewann Wöss aus Innsbruck 
und den Sprunglauf R i c g e r aus Leo­
ben. Auch Weltmeister Bradl ging an 
den Start, der mit 63 Meter den weite­
sten Sprung des Tages erzielte. 

Oesterreicher Bergmann 20:22, 21:19, 
16:14. Im Gemischten Doppel siegte das 
Paar Bellak (Ungarn)-Woodheord (Eng­
land) gegen die Tschechoslowaken Va-
na-Votruka 14:21, 21:16, 13:21, 21;1S 
OOOOJlpj A0?pj A03pj OSpj 0Sp.l AOJfpi 

22:20. 

Herber — Baier wieder siegreich. 

In Troppau wurde gestern die Europa 
meisterschaft im Eiskunstlaufen der 
Paare zur Entscheidung gebracht. Es 
kam zu einem aufregenden Kampf zwi­
schen dem Weltmeisterpaar Maxi H e r-
ber-Baier (Deutschland) und den 
Geschwistern P a u s i n (Oesterreich), 
aus dem abermals das deutsche Paar als 
Sieger hervorging. 

Klassische Kombination in Garmiseh-
Partenkirchen. 

In üariiiisch-Partenkirchen wurde der 
18-Kilometer-Langlaur absolviert, den 
der Italiener Gerardi gewann. Ueber 
haupt bereiteten die Italiener die Sensa­
tion des Tages, denn unter den 10 Ersten 
befinden sich sieben Italiener. Von den 
norwegischen Favorits konnten sich nur 
Iversen auf dem dritten und Hegge auf 
d e m  n e m i t e n  P l a t z  p o s t i e r e n .  H e g g e  
ging dann angesichts seiner Spitzenlei­
stung im Sprunglauf als Korabinationssie 
ger hervor. Zweiter wurde der deutsche 
Meister Meergans. Im Spezialsprung 
lauf siegte der Pole M a r u s a r z mit 
46 und 45 Meter. 

Die TiscIHemiis-Weltmeisterschatten. 

SertoreIH gestorben. 

Der italienische Skiläufer S e r t o r e 11 i, 
der beim Abfahrtslauf in Garmisch-Partcnr 
kirche nschwer gestürzt war, ist den Ver­
letzungen erlegen. Sertorelli hatte beim 
Sturz mehrere • Rippenbrüche sowie oino 
V^erletzung der Lunge erlitten. 

Budge in Form. 

B u d g e gewann die australische 
nismeisterschaft gegen Bromwich 
Schlußspiel mit 6:4, 6:2, 6:1. 

Ton-
im 

Aegypten und Deutschland bewerben sich 
um die Tischtennis-Weltmeisterschaften. I 

Für das Jahr 1939 bewirbt sich Deutsch 
land um die Weltmeisterschaften; als 
Austragungsort ist Krefeld in Aussicht 
genommen. Nun bemüht sich auch Aegyp 
ten, die Durchführung der Weltmeister­
schaften übertragen zu bekommen. Die 
Entscheidung wird Samstag bei der 
Schlußsitzung des Kongresses des Inter­
nationalen Tischtennisverbandes fallen. 

Herausforderungsrunde um den KÖnigs-
pokal. 

Für die Herausforderungsrunde um den 
Königspokal stellen die Tennisverbände 
v o n  S c h w e d e n  u n d  F r a n k r e i c h  

folgende Mannschaften: Schweden: Wal-lii London siegte im Entschcidungs 
-pie! um . die. llcrjenweltnielslc^fschaf* Jen,. Schröder und Rohlsson; Frankreich 
der Tschechoslowake Vana gegen deniD^treiBau, Pjetra, Bolleli und Lesueur. 
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Bei Grippe, Erkältung und Schnupfen 
versuchen Sie das neue Mittel 

Y U T O X 
welches Ihnen helfen und von Beschwerden befreien wird. 
Erhiltlich in allen Apothekon. 
391 

• Ste^ a. d., BeC}{r!«d. 
Reg S. K. hr 9M ?2.'X. li'M? 

Zwcizinimeriuc WohiiuiiR 
samt Badezimmer im Neubau 
zu vcfReben. Aufrage A. Fri-
stovnik. 2Sk. Radvanjc 109. 

715 

Separ., sehr schönes, rciues 
mobl. Zimtnor sogleich ab­
zugeben. Wildenrainerjevii 
ul, 6'r>. 845 

Schüiic, soiinißC. staiihireie 
Drcizimmerwohnun?;, an der 
Ptujska ccsta Kclenen, an so­
lide Partei trm 500 Dinar, — 
Qartenantcil — zu verschen. 
Aiifr. Tri^aska c. 44-1 rcchts. 

692 

Möbl. Ziiimicj. seDu.*Itrt, 
sounseiti«:. warm. abzuKcben. 
Sodua ul. 16-5. 84i 

Orolies Zimmer und Küclie. 
staubfrei, sonnseitijc. mit, Zu­
behör uiid (jartenanteil ist au 
klciuc. anständige Kisenbah-
tierfamilie sofort zu vermie­
ten. Adr. Verw. 

kmuuMta 

Klein* Anielgan kosten SO Para pro Wort, In der Rubrik „Korre­
spondenz" 1 Olnar / Oia Innerntonsteuer (3 Dinar bis 40 Wort«, 
7'60 Dinar für grössere Anzeigen) wird besonders berechnet / Dia 
Mindesttaxe für eln<s kleine Anzeige betragt 10 Dinar / Für die Zu­
sendung von chiffr. Briefen ist eins Gebühr von 10 Dinar,zu erlegen t 
Anfragen Ist eine Gebühr von 3 Dinar In Postnharken beizuschlless^n 

Offene SteHten 
KlaiisliäUeriii, jünKere, Uic 
keine Arfeit schcut. wird sn-
Klcich auiKenommen. Unter 
>.Dauerposten« an die Vcrw. 

839 

•i 

IVlilchkiiho werden auf Fut­
ter genommen. Arrfr. Vcrw. 

834 

Die Tatsache muß festgena-
Kelt werden, <laß Möbel so­
wie sämtliclie Tischiereier-
zeugnissc bei Tischlermei­

ster Albin Helak. Maribor, 
MikloSiiicvii 2 Slovcnska 31, 
die l)cstcn und billiRsten sind. 

(.97 

Prima Krapfen Din. 1.—- fiir 
Lichtmeß. Bitte Vorbestel-
liuig: Kokos. Jurciceva ul. 4 
(früh. Mai', Zeitunn). S50 

2ift 

Blaue Stolfvorhänge, jjefiit-
tert, für 2 Fenster. 6 Stück 
drehbare Nickel-Wandliutar-
me für Modistin passend. — 
Cankarjeva 18-11. rechts. 

m 

Süttheu und Grummet ist ab­
zugeben. Adr. Verw. 8.^3 

Verkaufe Weinfässer, Pal-
menkübe! (Lärclienholz), so­
wie Haiidwagerl etc. Mai-
strova IS-ir. 743 

i» mittut t̂suUd 

Suche Zwclzlmmerwohnuns 
liir dreiköpfige Familie. Pfei­
fer. Martborska tiskama. 

462 

Bessere Frau sucht kleines 
Zinnner nnd Küche oder schö 
nes Sparlierdzimmer bis 1. 
•März. Unter »Rein« nii die 
Vcrw. 84(i 

Aeltere nette, reinliche Frau 
ensperson zum Austrasen vpn 
Mehlspeisen wird aufgenom­
men. Adr. Verw. S51 

üiu vauHiniek 

Sonnige DreizimmerwohnunK 
im Villenviertel zu vermie­
ten. Anfr. Mariiina 10-111. 
Tür 8. 847 

Zimmer mit 2 Betten sofort 
zu vergeben. KoroäCeva 5-1, 
links. S49 

Nehme Persoticn auf Kost u. 
Wohnung, Scoar. Eingang. 
Mikioüiccva f>-l. 844 

Veranstalten Sie einen 
Gesichtspuder-ll^tlbeweib 

bei Ihnen zu Hause 

bei Kranzablösen. Verglei­
chen und ähnlichen Anlässen 
der Antltuberkulosenlloa in 
Marlborl Spenden übsr-
nimnit auch die »Mariborer 
Zeltung«. 

Separate Parte werden nicht ausgegeben. 

Schmcrzerfiillt geben die Unterzeichneten allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau-
nge Nachricht, daß ihr innigstgeliebter, unvergeß­
licher Gatte, Vater. Cirollvater, Schwiegervater 
iriider, Pnkci, Schwager, Herr 

Laopold Kosuta 
Maichinenschiosser-Partieführer der Staatsb. 1. P. 

und gew. Gemeinderat der Stadt Maribor 
Samstag, den 29. Jänner 1938 um 3 Uhr nachm.. 
nach kurzeni schweren Leiden, unerwartet im 
'Lebensjahre gottergeben verscliieden ist. 
Das Leichenbegängnis des unvergeiilich liahinsie 

sjhiedimen findet heute .Montag den 31. .Täiiuei" 
19.38 um /jlfi Uhr, von der Lcicli'Jnhalle des 
-.lädt. Friedhofes in Pobrezjc aus zur Beisetznii'j; 
Mii eigenen Famiüengrabe. statt. 

Die Iii. Seelenmesse wird am 1. Feber 193S um 
7 Ulir in der Magdalencnkirche gelesen werden. 

Maribor, 31. .länner 1938. 
S40 ' Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 

Wolfhc Farbe Gesichtspudcr Sic auch 
benutzen iiioßen, es kann für Sic die falsche 
Falbe sein. Gewisse Blondiinen mößcn bei 
Anwendung von für Brünette bestimmtem 
Puder viel besser ausochen. und umgekehrt 
Rrünolto mit Puder für Blondinen, Der ein­
zig sichere Weß, das zu erkennen ist die An­
wendung eines Farbtons auf der einen 
GesichlsEoite und einer anderen Farbe auf 
der anderen Seite. Lassert Sie uns Ihnen 
kostenlos vier Päckchen Puder in verschie­
denen Farben schicken und versuchen Sie 
sie nllcine oder mit einigen Freundinnen, 
um zu sehen, welches der Unterschied ist. 

Poudrc Tokalon Cremeschaum-tSesichtf:-

pudcr wird in neuen und übsrraschend 
schonen Farbtönen hcrgebtellt, zu jedem 
Teint passend. Er ist durchlüftet, unsichtbar 
und wasserdicht. Tageszeitungen haben be­
richtet. dass zwei amerikanische Mädchen 
bei den olympischen Schwimmwettlcämpfen, 
die wasserdichte »Schminl:e« benutzt halten, 
einen unversehrten Teint hatten, sogar nach 
dem Tauchen. Senden Sie Din 5.— 7.ur 
Deckung der Porto-, Verpackungs- und an­
derer Spesen und wir we^'den Ihnen koslcn-
los vier Päckchen Puder in verschiedenen 
Farben und 2 Tuben Creme für Tag- und 
Nachlgebrauch schicken. Geben Sie den 
Purter-P'arbton an, den Sip gewöhnlicii 
brauchen. Adresse Hinlio Miyer i drug, 
odio 12 L . Zagreb. PraSka ulico br. fi. 
Keine weitere Adresse erforderlich Poi-dm 
Tokalon ist überall für Din 12.—, 20.— und 
30.— die Packung zu haben. 

#4 
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"«SfrSrSrZ DUkiH ViUUiJ oskar MEism.muMit SA. 

er Ijattc firl) nciöiifc()t. Da*? 
(^efldjit UHU" Icfjmf<irOoii, niib iOve 
»üifltiu icf)L>ficu iinnnf.fKu'Iii'i) iu>ii icdjtö 
liiitä. 

„3Rif(iil iiiii1>t i>a?" 
jic'r^ft öii bo)i fie niifit ba ifl!" 

frfjric er )ie nit. fontiuit ^ii iUici'fwupt 
Iicr, Im iielbc ilirtl.vcV ^cino Korvin int 
3iid> ncinffeit, r)c'^' 

^aBci |if>iitti?(io er iic üiofi mi heii icfniU 
U'vn uiib .Viilf'tU t-'ii'cit 
^!ud)c5 tu bcv* .s^anb, Ocii cf iniitciiib luni iirfi 
irfjleubfrto. bu fein WoiiI nieljr, mcil 
hu rtirf)t vebci't? Dn fiaft lii' 'volif 
ii'iuft, ipfiö?" 

fUirrtp i(>ii nii^ mcit aufjicririi^m'u 
^luncu an, im'Kjrcit'b iii' ihre inic ®iu?> 
iiiürilciifliicirl iinb ah ticuuNttc. „:i\litflnl 
ti>t! tptl" rt) 

„Stfirci ituiii io!" nU)v ov ^a,vnii!ii)rit 
'Mbov iiin an — 

fiipft " 
„'llauf! lüiit iiirlii"_ la-iTlr bic L'^hnitviiu inil 

'ÄTivbiv Uiik^ rmiui n i'iiuiiv, uv.ic. 
incv ,vi oinctn •.'ndirii rci.Vc: 
'^Kiuij id)fonhcvtc bn\ licineu "J^iibbha, boii 
iio nii!? sianiLtn niiinonniniiuMi imb i>u' ivtii' 
v IniKU' i"-" •'O" nnt 'H'hiitiM 
hnlic \ii nio- bMrtuM'.cic :l)n <itii^ 
i(m>u ['k mir ni';fiv ii.ilMtcr lUMt' 
•!m!i auf bi'v Iiiv-tni. T.uii iilu'vhänfii' 
üc il)ii mit bot irhlinnulliMi Sdiinilvunn-tiMi. 

H'Th etil N'iahi' tri) ittihi 
Olli' .\>oy''winq (Uli i^ii) p.i'ii'i'.iy 
beitrc 'Viaiin iiolaiioi!, \Hn'>iU'biiit öC'j .vini-

iufliSV 2ollieii tili iiür uicljt Wiiid tiviii<icu 
uub uu'o DLU' Ulli) urauthcit iil)iitjciiV 
Sciiit öii, u)o Mc :VtijiuI tiiV 'ü^eifii bu öac'i:' 
— u>ci)U bu —" uiib uiicbcr ivateii 
lie Saubalcu in Xi'iliirfcit^ b-iv fit' nii 
ÄHtub taumelte. 

^4Jollmor Ijndf ,^u lail,v.'n aiif.:]c!)ön. „(iin 
iiottei* ift bae! Ciiu bequeiuci-
•ijat feine Scl^ulOi-iTfcit iiirijt ncUiii. fort 
mit iijnil" 

„^l^tr fKi'ficn Wöitcr iKatiii", uintc ;)niti] 
itub fädjeltc iiii) iUil;iuiig ju. 

„Xio Ijabt tljvl Vl6cv fjplfcu tun fie uidjt." 
n)cri>e ctncu auibercit 0i>lt faiifi'"! 

(inicu öpffcvcn!" 
„Xu''M" ianlo er uoviu'iicii. iit uii^ 

mei)] lUditö unn vi>amiiv" 
„111:0 mit ttauflliiV" 
„'Jl^cip, iind't uirf)lö irnit Stiiu-;]l;i!" 

illauüt", [a^iic i^üUuicr nub hi^'i» 
niit jciitciit Wavnuivli.>id)t'r im lati aiij bic 
•d)irar', " Sveilitifdu^lalte, „Ti^ie iü beim »>er 
:^aiil>eu eiijniüid) nor iid) sit^ianneitV" 

,.X:v •VH'vr iiioin^Mi ^IV3 lluiiliicfV" 
Jia ciltn, bii'? Uiuilürtl Maitii'l)! ijt boci} 
iin iiidv aitf beii SuHn <ieianeit." 
„;Hiif ^eu sU'Pf a^d)i! Vlbcr aiif bi^« Cfm'n, 

."Oei'f". lianie haben in V^^u 
frtn <ieumri"; ^nttntfe iiid)t itdirr bei \Vnd)t 
U^ivaicn — >{aiinl)i iHibiMi nclad)i ^IKiiinl bat 
lUld)TafiMi. v^i! ^i'rfeu ciuiioniirfoli -  baim 
crfliiM iinb uMebcv Sdvtü ntiC^ lU'ülV'cs 

in ^rfi'jff . itiib Tl'rüin'! 2li lüel rvcmu'l" 
"ilivo \in-me' vnbi'vleii aip'iicvcfit. idinJUier. 
.^ur Tcfte 1)lh1) iin^b miebiir ,^nriict. 

„llith öinm'!"' ?va^]ie iHiilmei jait Wiu* 

„Xaiiit iiicl;!'? ine!)i'." 
uieiiV ali'o nid)t. uhv? nu-j meiner 

^•rau öcuHivbcn ift?" 
„^IMdjt, ucMi! I>nbcii bic '^lady. 

i]ciucf)t^ ilninuinf' ltut^ ^abmiirt<< itnö gclaii« 

ieu l)i'rauf nub fiiiiniilov iiüO iiit^ 

lieirf)vieii: „"ilKiilul! 'i'Jtiiiull" Uitb alle i-'ente 
<Tcirafit tun ireiiV ^-11111. — ')iidjt3!'' 

'•^lUu uiav e'3 bod) ein iKMin^rr Sdiauev, 
bfr iilu'v 5<oilnicv<S ilörpcr i\iiui. Wleidv^citi-j 
qLicu noripiirte er (iiidr eine ',Hrt tf-rloiditer« 
uun. 

„ler Mleiuo iiebeit"^ iii^i^ er ,^u lüaiiii, 
her id)mi mif^er bie 'Jrnncu Uber bav O-«» 
ficht licfcit „IKadi, ^af, bii f;cinifpnini)l, iinb 
fa^ ifun, bav, feilte ?l;anui [xilb ipiebcr# 
fcmuit!" 

„Oifll inei^bi'ii ifim 'aijeii: Sdiöne i^-Künia 
tl>! — lot — töl!" 

„Woiitetmeiicii", idvie er. „er ueviUMit 
ie. ibod) iiirilt! »Ifio mndi. ^af; bii iiad) N>inie 

iL-nuujl^ tdi eife im Mlnb!" 
"iJlaiii] uerb.^i'ine nd) bveiniiil iiii'b iierbiU'n 

^iiv' {^'leiidx int vlnii. 5ie lli'itte i!>r;n .<>errit 
Huift ait.;iefpioii. al'o trauerten bie vl^ei« 
^leit tun if)ve iote'il T-inii \ww üe iiiiv bev 

Xiir bie iid'i .^luei WiiiukM ipiiter miebev 
niiiuMe, lim (Mnn'ii '-I^eriram einvtlaffen. 

'i^ollnter inarf ihm oiiten bir^fon '-JMid ,>it 
i'iib blieb i'tchen 11m 'fim feinon Suibl miä 

\\i miiffen. 
2le 'liadjri;"!)! '.»i-u obrer israitV" 

' •• •le '^UMirnin i "'br LMnTi^inniV 
„Cvi. Sie ift UM. Uii.b iic fiitb fdjiiLb bav> 

du. hätten 2ic iiuMite Avau 'batnol^ uid}t ^\ii 
hi':iem oibenieu Spn.vi'vgaiui pcvk'itct, loii' 
i'i' iic mit mir itad) Aornu>'n qef:nimcn iti''b 
fiiilte iiidit nno Stanlciit ,iit fliehen mtb inni 
iC^anfiin aii^ beit UiuTiiid'j>bampfer bctntlyn 
traiidien," 

;,OieiK", eruv'bene U^crtvam ruiji-ii. „u> iü 
C'i iiidV. •halten 3ie «Tliu-CIid) ftemad)'.. 

un'ir.' id) iiidit ^leiuiiiii'.ieii (inueten, fie 
über i>ie 'iiroHe '.'•coi, m b^-r fie iid> bffon'b. 
tvi'ifton ,vi miiiiiM! nnb - " 

fiel '^uMImer ihm in bic 
„'Os^enit 2ie firh ^iim iröfier aller sielaitiv 
lueiflcn Jv-raiicu ait'jiiielen UHiIlton, bnnii 
biittiMi oie oiel ',n Hin, ^mmerbin i'; 
iet'.t für Sic nidiiv mobr iriMtou bier, 
obre '51.1ciffion ift erfiUlt." 

„'iVid)! nau;,, ^^Hinmeu", fnive v'^ertram ieit 
iiKb inaduc einen 2:hvitt auf if)it ,^u. „Tie 
^ciitVhc ^Kt\]ioritiui l>.it .v>nfibcfcljl Sie 
erlaffen 3io ftebon feil beule movnen nnioi 
'i-clisciauffid}!." 

„;Wii{)lid)", biMjitie 'iH^ilmer umb tafr<.'te 
Uli! ber i'intcn nad) bcni '^U'oiPuin^, bcii 
er iioifdjen ein:m 2iiU>el A-radytbrirfc lie­
ßen fiatic. 

VÜK'r '^enrain iaiii ihm .yioor. „iUiadvii 
3iv feine Tinninbeiteii! 2ic briuiicn ficli 
[jLid)ften'> nn »ücn WaliTcn. Ter llntcn^iitti 
bcr „Cuecit ;\iuini" iMt alle 'i^cuieife 
?d)iilb erbrad)t. Tic '2ti'ompoIi,^ei Ihit biic; 
lU'iom'e :iVatenaI in Kiän^icn. aiuiefaniieii 
iHMi bell reiöcnballen, in benen 3ic Cpiitm 
'dnmitiiieiien^ bt'o ,vi beni 3al,v ba-j ^cii <Vi' 
'dien im oaiKTtfo nid)t <ierabe um bcft^nmeu 
^iirtte. l'liificvoem bnben Sie ialidi nefrit'i:. 
— Tie diineii'dien ("»u'Tiiniinific iinb ijeva^: 
(ein tylbiuiiiio," 

„odi bin nodi nie briiuieuH'fen", jpL>tte!e 
"iMMInter. ,/.Mbev Sie uM'fen ii1)en: Tie 'V;ivn 
berner biinncn tcliieii — — idi braiid) 0'' 
neu \a uid<i uv'lerer.^aljicu. ^d) u>eif; fd)iiii, 
bafj Sie lu'>ri^ cbeufp im We-bndUiiiv babeu 
mie idi 3ri)<tniil)ai ift nidn C>ie 'Oi^eli," 

„Aiir 2ie fdjoit", mar' '^U'ririim ein. „Tvr 
ift iTb ticii'e fhr £"ic mtb C^bre ;djii'o 

flci|ierri." 
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S t a a t l i c h e  
Die Verlosunp; der V., Haupt- und letzten Klasse der laufenden 

Kunde der Staatlichen Klassenlotteric wird nach dem Lotterieplan 
in der Zeit vom 15. Februar bis einschließlich 11. März d. J. vorpr-
nommen, u. zw.: 

in BEOGRAD am 15., 16., 17., 18., 19., 21., 22., 23., 24. und 25. Februar; 
in UUBLJANA am 1., 2., 3., 4., 5., 7., 8., 9., 10. und 11.' Mirz d. J. 

Bei dieaer Verlosung werden «am 11. März d. J. vier Prämien ge­
zogen werden, u. zw. zu 

Dil 400.000'- 500.000'-
1,000.000*- Md 2.000'000'-

Außer <Ucäcn Prämien wird eine große Zahl von Treffern zu 
200.000.—, 100.000.—, 80.000.—, 60.000.—, 50.000.—, 40.000.—, 
35.000.—, 30.000., 25.000.—. 20.000.—, 15.000.—, 12.000.—, 10.000.-
usw. gezogen worden. 

Der gesamte Betrag bei dieser Verlosung gezogenen Treffer be­
lauft sich auf 

DIn 56,927.000* 
dir olinc jeden Abzug zur Auszahlung gebracht werden. 

Im günstigsten Fall durch Zusammeufall der Prämien und Treffer 
können bei dieser Verlosung mit einem Los 

Din 3,200.000' 
gewonnen worden. 

&ßf£>e}.o 

Rlaffenlotterie 
Personen, die bereits an der 35. Spielrande teilnehmen, haben ihre 

Lose der IV. Klasse gegen Lose der V. Klasse bis spätesten 10. Februar 
d. J. umzutauschen. 

Jene Personen, die noch keine Lose besitzen, an der Spielrundc 
der V. Klasse jedoch tetlzunehnien wünschen, können dieselben bei den 
ermächtigten Verkäufern und Unterverkäufern, die es in jedem große» 
ren Orte gibt,, gegen Erlegung des entsprechenden Preises beschaffen, 
und zwar: 

fflr ein games Lbs FLOOO*— 
hallies M 900*— 
Viertellos 250*— 

ff ff 

Nähere Anleitungen samt dem Lotterieplan und den allgemeinen 
Spielregeln sind bei den ermächtigten Losverkänfem unentgeltlich an* 
zufordern. 

Die Beograder Radiostation wird bei der Nachrichtenübermittlung 
das Ergebnis der Ziehungen bei Treffern von Din 5000.— aufwärts 
mitteilen. 

Durch den Ankauf der Lose der Staatlichen Klassenlottcrie unter­
stützt jedermann, abgesehen vom Nutzen, den er davon haben kann, 
die Volkswirtschaft, das Gewerbe, die Industrie und die Kriegsinvali­
den, da der Reinertrag aus dem Losverkauf für die oberwähnten 
Zwecke bestimmt ist. 

Für die Auszahhing der Treffer bürgt dm Königreich Jugoslawien, 

gp fsegi 

Franz Neger sen. gibt im eigenen, wie im Namen seiner Kinder, 
Enkel und aller übrigen Verwaindten die iraurige Nachricht, daß seine 
liebe gute Gattin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und 
Tante, Frau 

Maria Anna Neger 
/ 

nach einem langen, arbeitsreichen Leben, Sonntag früh, nach kurzem 
schweren Leiden, für immer heirngegangen ist, Wir betten unsere liebe 
Verewigte am Dienstag, den 1, Februar um 16 Uhr, von der Kapelle 
des städtischen Friedhofes in Pobre2)e aus zur letzten Ruhe, 

Die heil. Seelenmesse wird Donnerstag, den 3, Februar, um 7 Uhr 
früh in der Dom- und Stadtpfarrkircke gelesen werden. 

Maribor, Graz, Zagreb, Celje, am 30. jänner 1938. 
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